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Tiegenhof 1941 - LindenstraBe mit SchloBgrund 

____ 4nl Abencl Dor TT;-eihnachten 

Dämmerstille Nebelfelder. 

schneed'lrchglänzte Einsamkeit 

und ein wunderbarer weicher 

\Veih!Lllchtsfriede weit und breit. 

Nur mitunter, windvorloren, 

zieht ein Rauschen durc.~ die \Velt. 

und. ein leises Glockenklingen 

wandert ühers stille Feld. 

Und dich grüß en alle Wunder, 

die am lauten Tag geruht, 

und dein Herz singt Kinderlieder, 

und dein Sinn wird fromm unri gut. 

end d2in Blick ist voller Leuchten, 

längst Entsd11afnes ist erwacht ... 

und so gehst · du durch die stiile 

w:J.nderwe:che vVinternacht. 
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DER BÜRGERMEISTER 

DER STADT WüLFRATH 

5603 Wülfrath, Dezember 1981 

Den Tiegenhofer Freunden zum Gruß 

Seit 25 Jahren besteht im nun ablaufenden Jahr die Patenschaft, welche 

die Stadt Wülfrath über Tiegenhof übernommen hat. Auch in diesem Jahr 

hatten wir wieder Gelegenheit, uns gegenseitig erneut zu zeigen, daß aus 

dieser Patenschaft inzwischen mancherlei Freundschaften erwachsen sind. 

Das war in Holm so, und in Wülfrath war es nicht anders, als wir zum 

ersten Mal unsere Tiegenhöfer Patenkinder mit unseren englischen Freunden 

aus der Partnerstadt Ware in einer gemeinsamen Feier des Doppeljubiläums 

- 25 Jahre Patenschaft Tiegenhof, 10 Jahre Partnerschaft Ware -

zusammenführen konnten. 

Der Himmel möge uns davor bewahren, daß aus diesen Freundschaften Routine 

werde. In einer Zeit, da die Freiheit oft als Freizeit mißverstanden 

und als Konsumgut mißbraucht und mißhandelt wird, sollten wir die gerade 

Linie sehen, die bildhaft von Tiegenhof über Wü1frath nach Ware führt: 

die Freiheit können wir nur wahren, wenn wir bereit sind, sie nicht als 

Alternative, sondern als unverzichtbare Voraussetzung zum Frieden anzu­

sehen.wie sagte doch Ernst-Moritz-Arndt in seiner "Friedensrede eines Deutschen" 

( 1807): " Ihr seid wenige, ihr seid zerstreut und unverbunden, aber verzaget 

nicht: die Kraft des Geistes ist unermeß1ich, und ein edler Wille, der das 

Rechte will, kann Millionen entzünden." 

Im Namen der Stadt Wü1frath grüße ich alle Tiegenhöfer auf das herzlichste. 

Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes , glückLiches und fr iedvo11es neues 

Jahr 1982. 

Ein herzliches 

( Ulrich Schiller) 

Bürgermeister 
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I Allen Tiegenhöfern, unseren LandSl.euten . 

. aus dem alten.Heimatkreis Großes Wer~er ~ 
und Freunden ln unserer Patenstadt ~ulf- ~ 
rath . 

ein frohes Weihnachtsfest und ein . . 

Vertretung der Stadt Tiegenhof 

~~-~ 
Liebe Tiegenhöfer! 
Das Jahr 1981 brachte uns wieder ein gut besuchtes Treffen in Holm, 
von dem wir hoffen, daß es den Teilnehmern gefallen hat. Es stand 
unter dem Motto tl25 Jahre Patenschaft Wülfrath-Tiegenhof und 100 
Jahre Stadtrechte für Tiegenhof lt

• Sie finden über das Treffen in 
Holm einen ausführlichen Bericht von unserem Landsmann Kurt ROhde, 
dem wir dafür herzlich danken. Über die feierliche Ratssitzung 
aus Anlaß der 25jährigen Patenschaft am 17.5.81 in ~tilfrath brin­
gen wir ebenfalls einen Bericht. Was wir mit dieser Patenschaft in 
25 Jahren erreicht haben, bedeutet aber auch 25 Jahre Arbeit für 
Sie, liebe Landsleute, für unser Tiegenhof und unseren Kreis Großes 
Werder. Wieviel Arbeitskraft, Ideen und Organisation waren notwendig, 
um das aufzubauen, was wir heute - nach 25 Jahren - haben. 
Um ein Treffen zu organisieren - und vor allem mit den Annehmlich­
keiten und den Aufmerksamkeiten für jeden zu versehen, die Landsmann 
Rohde in seinem Bericht erwähnt, um aber auch die "Tiegenhöfer Nach­
richten lt vorzubereiten, mit Fotos zu versehen, die 1100 Anschriften 
nach der Kartei zu schreiben, diese Kartei überhaupt aufzubauen und 
was sonst noch alles dazugehört, dazu ist schon allein viel Arbeit 
erforderlich. Das alles verdanken wir dem unermüdlichen Einsatzwil­
len unseres Kurt Zywietz. Ich bedankte mich am ersten Abend im gros­
sen Saal bei ihm für diese in zweieinhalb Jahrzehnten geleistete 
Arbeit und überreichte ihm einen selbst geknüpften Wandteppich mit 
dem Wappen unserer Heimatstadt. Und, wenn die Worte im Trubel in 
Holm etwas untergegangen sein sollten, so seien sie hier wiederholt, 
aber auch den Landsleuten gesagt, die nicht in Holm dabeisein konn­
ten: Ohne Kurt Zywietz wären wir nicht so weit gekommen! 
Etwas Besonderes Hatte Kurt Zywietz auch für dieses Treffen vorberei­
tet. Jeder Teilnehmer dieses Treffen, sollte als 
Erinnerung an die 15 Jahre Petenschaft aus der 
Kasse der Vertretung eine "Flunder" geschenkt be­
kommen. Diese Flunder hatte der Senat der Freien 
Stadt Danzig an verdiente auswärtige Besucher 
als Geschenk überreicht. (Siehe Abbildung) 
Die Neuprägung war leider so teuer, daß die 
Kasse die Summe nicht tragen konnte. Daraufhin 
hat er das Risiko aus eigener Tasche übernommen 
und die "Flunder" dann zum Selbstkostenpreis ver­
kauft ,. Einige sind noch vorhanden - pro Stück 5,-- DM -
und können über Kurt Zywietz bezogen werden. 
Eine andere Erinnerung konnte jeder Teilnehmer mit nach Hause nehmen. 
Die Firma Vetter-Sechsämtertropfen, Wunsiedel, die jetzt den Stobb' 
sehen Machandel herstellt, hatte uns 600 Machandelgläschen gestiftet, 
wie sie heute im Umlauf sind. Wir danken der Firma und ihrem Inhaber 
im Namen aller Tiegenhöfer für diese Spende! 
Ferner gedachten wir bei diesem Treffen der 100jährigen Verleihung 
der Stadtrechte an Tiegenhof durch den König von Preußen. 
Sie w.~en am 1. April 1881 in Kraft getreten. 



In der alten Heimat hatte man dieses 
Tages bereits im September 1980 gedacht. r 

Dabei hatte man übersehen, daß im Sep­
tember 1880 lediglich die Cabinettsorder 
unterschrieben worden war. Stadt wurde 
der Marktflecken Tiegenhof, wie die da­
malige Bezeichnung lautete, erst 1881. 
Aus diesem Anlaß hatten wir eine Wappen­
postkarte herstellen lassen, die jeder 
erwerben konnte und die wir den Empfän­
gern dieser Nachrichten beilegen. -
Zeichnung und Entwurf von Kurt Zywietz. 

Wir bemühen uns, all den Tiegenhöfern, 
die ihren 60., 65., 70. usw. Geburtstag 
feiern können, mit einem Bild gratu-
lieren zu können. Wir können das natür­

lich nur, wenn dieser Tag in unserer Kartei verzeichnet ist. Sollte 
jemand vergessen worden sein, dann bitten wir um Nachricht, damit 
Kurt Zywietz unsere Kartei berichtigen kann. 
Silberne Hochzeiten, goldene Hochzeiten, Jubiläen, Familiennachrich­
ten und sonstige Gedenktage würden wir auch gerne in den t1Tiegen­
höfer Nachrichten" veröffentlichen, damit alle Landsleute davon er­
fahren und wir ebenfalls gratulieren können. Bitte geben Sie uns für 
die nächste Ausgabe (1982) rechtzeitig Bescheid. (Bis zum 01.11.82) 
Wir haben auch daran gedacht, in loser Folge in den "TN" eine Serie 
oder ähnliches zu bringen "Was ist aus ihnen geworden?". Wir haben 
z. B. an Firmen gedacht, die nach der Vertreibung hier weiter be­
standen haben, aber auch an Familienchroniken. Es kann auch mal ein 
Bericht eines Landsmannes dabeisein, der heute im Ausland (Kanada, 
Uruguay, USA usw.) lebt, auch Berichte über Flucht und Vertreibung -
was jeder dabei erlebt hat. Es wäre sehr schade, wenn das alles un­
wiederbringlich verlorengehen würde. Wer nimmt einmal die Feder zur 
Hand?!? 
In Lübeck ist ein "Haus Danzig" im Entstehen. Wir wollen versuchen, 
unser Archiv später einmal dort einzurichten. Auch die genannten 
Berichte würden dazu gehören. Wenn Sie derartiges Material dorthin 
geben wollen, dann bitte erst über uns, damit wir es evt. vorher 
für unsere "Tiegenhöfer Nachrichten" auswerten können. 
Eine freundschaftliche Verbindung hat sich mit den Elbinger Ruder­
vereinen ergeben: mit dem RC "Vorwärts" und dem RV "Nautilus". Die 
meisten dieser Ruderer kennen Tiegenhof noch, da sie oft Ruderfahr­
ten dorthin unternommen haben. Beide Vereine haben ein Patenschafts­
verhältnis in Bremerhaven und unternehmen auch heute noch gemeinsame 
Ruderfahrten in der Bundesrepublik. Von einer der letzten gemeinsa­
men Veranstaltungen übersandten sie uns Grüße, die wir hiermit wei­
tergeben und auch erwidern. 
Unser Vorstand hat am 31.10.81 in Lübeck getagt und diese Ausgabe 
der "TN" besprochen und Pläne für die Zukunft gemacht. Daau gehört 
z. B. der Plan, die "Tiegenhof-Stube" im Museum in Wülfrath etwas 
umzugestalten, Landkarten, neue Fotos usw. 
Wichtigster Punkt war aber das Treffen 1983. Der Termin liegt nun 
fest. Es gab wieder die Möglichkeit um den 1. Mai.- Pfingsten, wie 
wir wollten, war nicht möglich, das war uns zu früh - des Wetters 
wegen. Nun ist es uns gelungen, die Zeit 

vom 2. bis 5. Juni 1983 
festzumachen. In diese Zeit fällt in katholischen Bundesländern der 
Fronleichnamstag, so daß die Anreisenden aus diesen Ländern durch den 
Feiertag einen Urlaubstag einsparen. 85 Appartements haben wir für 
diese Tage angemietet. Bitte merken Sie sich jetzt schon dieses Da­
tum vor. Wir wollen uns doch alle wiedersehen. Darauf freuen wir uns 
schon.Nun wünsche ich allen Freunden und Tiegenhöfern: 
Frohes Weihnachtsfest, "Prost Neujahr 1982!tt und Aufwiedersehen 1983. 
Mit heimatlichen Grüßen! Euer Günter Jeglin 



Treffen der Tiegenhöfer in Holm - 30. April bis 3. Mai 1981 

In der Weihnachtsausgabe 1980 der "Tiegenhöfer Nachrichten" wurde 
es angekündigt: 'Wir treffen uns wieder, nicht, wie sonst, zu Pfing­
sten, sondern in den Tagen um den 1. Mai. Ein vorläufiges Veranstal­
tungsprogramm wurde schon bekanntgegeben, ein Anmeldeschein und eine 
Karte für die Zimmerbestellung waren beigelegt, und die Tiegenhöfer 
sollten sich rechtzeitig anmelden. Sie haben es zahlreich getan. 
Dennoch hatte Kurt Zywietz noch in Holm alle Hände voll zu tun, um 
denen, die sich erst in letzter Minute zum Kommen entschlossen hatten, 
noch eine Unterkunft zu besorgen. Wir können beim nächsten Treffen 
unserm Vorstand viel Arbeit und uns selbst Unannehmlichkeiten 'erspa­
ren, wenn wir den Anmeldetermin genau beachten und das Eintreffen 
ohne fristgerechte Anmeldung auf geringste Ausnahmen beschränken. 
An alles war gedacht. Im Foyer des Ferienzentrums erhielt jeder Teil­
nehmer ein Programm mit dem Begrüßungswort unseres Vorstandes und 
des Wülfrather Bürgermeisters, eine Ansteckplakette mit seinem Namen 
und, ein Namensschild für die Zimmertür und vor allem gleich mitge­
teilt, wer aus seinem Bekanntenkreis schon da war. Und es waren am 
Abend des 30. April bereits recht viele angereist. Noch bevor man 
sein Zimmer erreicht hatte, mußte der Koffer auf der Treppe, auf dem 
Flur oder vor dem Fahrstuhl wieder und wieder abgestellt werden, um 
Freunde oder Nachbarn aus Tiegenhof zu begrüßen. 
Die Wiedersehensfreude der Tiegenhöfer ist unvermindert herzlich ge­
blieben. Die Wiedersehensszenen der 50er und 60er Jahre in Wülfrath, 
die angesichts der kurzen Zeitspanne zu den Eindrücken von Krieg und 
Flucht und Vert~eibung viel Erschütterung, Rührung und Dankbarkeit 
widerspiegelten, tragen in der heutigen Zeit mehr und mehr das Zei-
chen offener Freude. ' 
Die Stadt Wülfrath hat sich an uns zunächst verdient gemacht, daß wir 
uns dort finden konnten, daß wir Gelegenheit erhielten, uns zu sehen, 
uns zu entdecken und uns gewissermaßen zu formieren zu dem, was wir 
heute sind: Eine Gemeinschaft won Landsleuten, die alte Freundschafts­
bande aus der Heimat erhalten will, die in neue Freundschaftsbande 
unsere nicht aus Tiegenhof stammenden Ehefrauen oder Ehemänner, Kin­
der oder Enkel wie 'die Vertreter unserer Patenstadt Wülfrath gern 
und freudig miteinbeschließt und die das alle umschlingende Band der 
Heimatliebe nicht zerreiBen lassen will. Dem Ferienzentrum Holm kann 
als Ort, begünstigt durch seine Lage in der Nähe zur See, die Aufga­
be zukommen, unsere Gemeinschaft zu erhalten, zu pflegen und zu be­
wahren. Auf diese Aufgabe war unser diesjähriges Treffen in Holm 
durch unseren Vorstand in allen seinen Einzelheiten bewußt angelegt 
wo!rden. 
Daß der Machandel bereits am ersten Abend als willkommenes Begrüs­
sungsgetränk seinen Zuspruch fand und daß manche Gesprächsgruppen 
neben dem Terrariumsaal oder auch in einzelnen Appartements bis weit 
in die Nacht beisammensaßen, das war ja wohl nicht anders zu erwar­
ten. Und hier begann es und hielt bis in die Stunden des Abschieds: 
Erinnern und Fragen, Berichten und Zuhören, Lachen, Nachdenklichsein 
und auch Weinen. Mögen wir heute alle ein neues Zuhause gefunden 
haben, mag es uns - hoffsntlich auch allen - entsprechend gut ergehen, 
das Verwiesensein aus der Heimat, aus dem 'Werder und aus unserer Stadt, 
es kann auch heute noch nicht ohne Schmerz erfaßt und begriffen wer­
den. 
Der Vormittag des 1. Mai stand uns zur freien Verfügung. Es wurde 
von der Möglichkeit, sich im Hause zu besuchen, reichlich Gebrauch 
gemacht. Die vom Vorstand bereitgestellten Namensschilder für die 
Außentüren der Appartements waren hierfür eine wertvolle Orientie­
rungshilfe. Sie machten auch manchmal aufmerksam auf Tiegenhöfer, von 
deren Anwesenheit man noch nicht wußte:"Kurt Hollfoth ist auch wie­
der da" oder "Neben uns wohnt ja Frau Reich". 



An diesem Vormittag haben auch viele Tiegenhöfer wieder die Gelegen­
heit genutzt, die ausgelegten Modelle, Fotoalben und Schriften aus 
unserm Archiv einzusehen. Menschen, Gebäude und Landschaften der 
Heimat luden so manchen zum Verweilen ein. In Gesprächen, die dort 
geführt wurden, hörte man auch die Ansicht, daß die noch vorhandenen 
Beweisstücke des An- und Aussehens unseres alten Tiegenhof ständig 
an Bedeutung und Wert gewinnen, insbesondere im Hinblick auf die Ent­
wicklung unserer Stadt ohne uns. Noch gibt es genügend Tiegenhöfer, 
die es bezeugen können: Unser Werder und unsere Stadt kennzeichnete 
eine wohlgefügte Ordnung und eine unbestrittene Ansehnlichkeit • . In 
einer heute schon bereits zu überschauenden Anzahl von Jahren wird das 
aus eigenem Wissen und Erleben her niemand mehr sagen können. Damit 
es aber auch nach uns noch von unseren Kindern ausgesprochen werden 
kann, sollte unsererseits auf Erhalt und Ergänzung unserer heimatkund­
lichen Sammlung verstärkte Aufmerksamkeit und Tätigkeit bewiesen 
werden. 
Am Nachmittag des 1. Mai standen pünktlich Autobusse vor der Tür, 
die uns nach Laboe zur Schiffsanlegestelle brachten. Die Sonne schien 
zwar, aber ein stürmischer Wind wehte, und die blaue See hatte ver­
dächtig viele Schaumkronen aufgesetzt. "Das kann ja heiter werden!" 
Es wurde aber vielmehr beschaulich und gemütlich, als im befürchteten 
Sinne "heiter", denn der D~mpfer lag ruhig, der Kaffee blieb in der 
Tasse, und keinem wurde der Genuß einer nur für uns eingerichteten 
Fahrt durch und um die Kieler AuBenförde verleidet. Und wenn sich 
mancher auf dem .schiff an eine Fahrt mit der "Brunhilde lt übers Haff 
nach Kahlberg oder an einen Ausflug mit Motorboot "Paula tl vielleicht 
nach Prinzlaff erinnerte, eo ist das nur zu verständlich. 
Abends wurde eine Andacht gehalten. Es muß, und das war an der reichen 
Beteiligung zu erkennen, so etwas wie ein Bedürfnis bestehen, im Zu­
sammensein mit Landsleuten auch gemeinsam die Hände zu falten. Viel­
leicht verdient es das Schlußgebet, noch einmal gelesen zu werden: 

"Herr Gott, wir stehen als Deine Kinder vor Dir. 'Wir 
bekennen Dir unseren christlichen Glauben. Stärke ihn 
in uns, und lasse Zweifel nicht aufkommen. 
'Wir beten für die Brüder und Schwestern aus unserem 
Kreise, die bei unserem letzten Treffen gemeinsam mit 
uns noch die Hände falteten, bevor Du sie zu Dir ab­
riefet, wie für alle unserer Lieben, die Du zu Dir 
nahmst. Gib ihnen Ruhe in Deinem Frieden. 
Herr Gott, wir wissen nicht Tag noch Stunde, die Du 
Deiner Allmacht vorbehalten hast. Wir beten für jeden 
aus diesem Kreise, der sich dem Abend seines Lebens 
nähert. Stärke in ihm die Gewißheit Deiner Wahrheit. 
Wir beten für unsere Jugend. Lasse sie lebensfroh 
und ohne Angst heranwachsen. Gib ihr Einsicht, daß 
fleißige Arbeit in Deiner Furcht die einzig verläß­
liche Grundlage irdischer Wohlfahrt ist. 
Öffne unsere Augen für die Schönheit der Welt und 
lasse uns still tätig und dankbar in ihr leben. 
Verleihe uns Kraft und Mut, mannhaft einzustehen für 
Recht und Ordnung, die Du durch Deine Gebote gesetzt 
hast, und lasse uns zugleich wissen, wie wenig wir 
mit unserem weltlichen Tun bewirken, Deiner Gnade teil­
haftig zu werden. 
Erhalte uns den Frieden. 
Herr Gott, segne allen guten Willen der Menschheit. 
Lasse Deinen Segen auch ruhen auf der Gemeinsamkeit 
unserer Tage hier in Holm!" 

Nach der Andacht begann im gleichen Raum der Begrüßungsabend. 
Günter Jeglin begrüßte mit kräftiger Stimme herzlich die bisher An­
gekommenen zum 13. Treffen. Mit viel Beifall wurde die Anw~senheit 
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des WUlfrather Bürgermeisters Ulrich Schiller und der AbordnunG 
Wlilfrather Ratsherren, slimtlich mit ihren Ehefrauen, aufgenommen. 
Und dann hntte Rudi Schlenger das Wort. Er zeigte uns einen Film 
von einem Aufenthalt mi.t Tiegenhöfer ]'reunden im Werderst;idtchen 
und erzähl te in sein.er hflrzerfrischenden Art ihre Erlebnisse in 'Jlho f 
odor gab Erklürungen zu neu entstandenen Gebäuden oder Straßen. H()h(~­
punkt: Sprint von drei gestandenen, dem Rekordalter entwachsenen Män­
nern auf der Aschenbahn des Sportplatzes ihrer Kinderzeit! Rudi er­
hielt herzlichen Dank für seinen Beitrag zu diesem Abend. 
Ihm stand Bürgermeister Schiller nicht nach. Er führte einen Film 
vor, mit dem er aus seiner Sicht Szenen von unserem Treffen 1979 
festgehalten hatte. Hier waren wir, die Tiegenhöfer, die Hauptdar­
steller und konnten uns auf einem Heimattreffen selbst einmal beob­
achten. Mal lachte Thof von der Leinwand herab,und mal war es besinn­
lich oder ernst. Und es waren auch noch Landsleute zu sehen, die da­
mals vor zwei Jahren ihr letztes Treffen mit uns erlebten. 
Auch dieser Abend fand seinen Abschluß in zahlreichen Gesprächs­
runden, die sich auf die verschiedenen Lokalitäten im Hause verteil­
ten. Man wäre gern noch länger im großen Kreise beisammengeblieben, 
aber dieses war nicht möglich, weil der große Saal für diesen Abend 
bereits vergeben war. 
An dieser Stelle sollte die Kühe und Sorge der Männer unseres Vor­
standes gewürdigt werden. In ihrer Hand lag die sehr aufwendige Pla­
nung und Vorbereitung des Treffens. Sie hatten, von ihren Frauen 
selbstlos wie tatkräftig unterstützt, während dieser Tage die Fäden 
des Treffens in der Hand zu halten, hatten zu leiten und Regie zu 
führen und waren sogar noch AnlaufsteIle für Beschwerden und erledig­
ten ihre Aufgabe sämtlich mit vorbildlicher Umsicht und Geduld. Für 
uns solch ein Treffen möglich zu machen wie uns an unseren Heimat­
orten miteinander in Verbindung zu halten, ist beides hohes Verdienst, 
nicht zuletzt an unserer Stadt Tiegenhof. 
Der nächste Morgen sah uns in Laboe versammelt. Im Gewölbe des Mari­
neehrenmals wurde von Jürgen Schlenger und Peter Priebe unser Kranz 
niedergelegt. Julius Hinz sprach in einer Sinngebung. für uns das 
Dankeswort: "Viele von uns ständen heute nicht hier an dieser würde­
vollen Stätte. Als Dank an die toten und an die heute noch lebenden 
Soldaten von damals haben wir diesen Kranz niedergelegt." Und wie 
mancher von uns mag sich erneut innegeworden sein, daß er oder seine 
Angehörigen oder Verwandten ihr Überleben und Davonkommen dem ent­
schlossenen, mutvollen und selbstlosen Einsatz der damaligen Matro­
sen und Kapitäne der Marine verdanken. Julius Hinz erinnerte auch an 
unsere in der Heimat zurückgelassenen Gräber: "Sie wurden eingeebnet. 
Nichts darf dort daran erinnern, daß dieses Land im Osten über 700 
Jahre deutsch war." Das waren keine Worte der Anklage. In dieser 
Stunde des Besinnens kennzeichneten sie hart und trocken die erlit­
tene Wirklichkeit. Schiffsglocke, Bootsmannpfeife und das Lied vom 
guten Kameraden ließen Nachdenklichkeit und Stille noch tiefer werden. 
Die in der Ehrenhalle niedergelgten Kränze bezeugten eindrucksvoll, 
daß wir Tiegenhöfer uns in der Erfüllung unserer schlichten Dankes­
und Anstandspflicht nicht allein befinden. Aufmerksam lasen viele 
unserer Landsleute die zahlreichen Kranzschleifen anderer Vereini­
gungen und Gemeinschaften unseres Landes, die gleich uns wenigstens 
eine Geste des Dankes noch nicht verlernt haben. 
Die Stunden eilten wie im Fluge dahin. Bis zum gemeinsamen Mittag­
essen und danach gab es keine Zeit, in der nicht die Gelegenheit 
wahrgenommen wurde, die Möglichkeiten eines solchen Zusammentreffens 
zum Erzählen und Gedankenaustausch zu nutzen, und schon wünschte 
Günter Jeglin: "Also Leute, guten Appetit beim Kaffee!" 
Danach schloß unsere Hauptversammlung an, die diesmal im Zeichen 
"25 Jahre Patenschaft \1Tülfrath-Tiegenhof" wie unter dem Gedanken 
1t100 Jahre Stadtrecht in Tiegenhof" stand und mit dem Gedenken an 



die seit unserem letzten Treffen von uns Gegangenen begann. Es 
wurden 36 Landsleute verlesen, um die sich unsere Schar wieder ver­
mindert hat, deren Namen künftig im Gedenkbuch der Stadt Tiegenhof 
an sie erinnern werden. 
Es schloß sich eine herzliche Begrüßung der ältesten Teilnehmer des 
'llre f f ens an. 
Danach wurden Günter Preuß, der die längste Anreise (Österreich) 
hatte, und fünf aus der DDR gekommene Landsleute begrüßt, den Geburts­
tagskindern gratuliert und den jüngsten Teilnehmern, unter ihnen auch 
ein Kind der Patenstadt W'ülfrath, der Atlas "Ostdeutschland in Karte 
Wort und Bild" geschenkt. ' 
Der Landesvorsitzende des Bundes der Danziger in Schleswig-Holstein, 
Artur Wiebe, ein Schulfreund von Günter Jeglin, sprach ein Grußwort 
an uns. Er sprach vom "großen Herzen der Tiegenhöfer", das auf un­
seren Treffen freudig schlägt, und wünschte uns das Glück noch vieler 
weiterer Begegnungen. Günter Jeglin verlas auch ein Grußschreiben der 
Landesgruppe Schleswig-Holstein der Landsmannschaft Westpreußen, das 
auf die tiefere Bedeutung landsmannschaftlicher Treffen für die Pfle­
ge jeglichen Heimatgedankens auch in der Verpflichtung zum Bekenntnis 
zum Gedanken an ein unteilbares Deutschland hinwies. 
Nun gab Günter Jeglin zum Thema "100 Jahre Stadtrechte für Tiegenhof" 
einen Überblick über die Geschichte unserer Stadt. Dieser sehr sach­
liche, geschichtsgetreue Vortrag kann hier nicht vollständig wieder­
gegeben werden. Wesentliche Inhalte jedoch, so Günter Jeglin, sollten 
von den Teilnehmern zu eigen gemacht und weitergegeben werden: 
Tiegenhof ist keine Ordensgründung. Die Behauptung, Westpreußen sei 
seit dem 2. Thorner Frieden 1466 polnisch gewesen, ist falsch. West­
preußen war seit dieser Zeit mit Polen in Personalunion verbunden. 
Der König von Polen war gleichzeitig Landesherr von Westpreußen. Das 
ist vergleichsweise wie damals ähnliche durch Heiraten oder Verträge 
auf eine Herrscherperson vereinigte Titel und Befugnisse zu verstehen. 
So war der König von Sachsen zeitweise zugleich König von Polen, oder 
der Kurfürst von Hannover war gleichzeitig König von England. Niemand 
leitet daraus ab, daß Polen einmal sächsisch oder daß England einmal 
hannöversch war. 
Der damalige polnische König verpfändete Güter, auch an den Pfand­
leiher Feldstedt aus Danzig. Der erwarb auf diese Art Schöneberg, 
Tiegenort, Ladekopp und Tiege. Dessen Tochter heiratete ein Mitglied 
des Bankhauses Loitze aus Stettin und erhielt diese Gebiete, dazu 
Reimerswalde und Tiegenhagen, als Heiratsgut. Deren Sohn legte, um 
diese Gebiete besser verwalten zu können, in der Gemarkung Orloff 
einen neuen Hof an (vgl. polnisch "Nowy Dwor lt

) und baute dort ein 
Schloß, uns als Schloßgrund bekannt. 
Nach einem Konkurs des Bankhauses Loitze kamen die Pfandgüter in ver­
schiedene Hände, bis sie nach der 1. Polnischen Teilung (1772) im 
Jahr 1774 durch den König von PreuBen eingelöst wurden. In dieser 
Zeit entwickelte sich Tiegenhof aus seinen ersten Straßen Vorhof, 
Roßgarten und Hinterhof zum Marktflecken und erhielt 1859 das Markt­
recht zuerkannt. 
Das Stadtrecht für Tiegenhof wurde durch Kabinettsorder des Königs 
von Preußen verfügt. Dieses Stadtrecht wurde am 1.4.1881 wirksam. 
Daraus resultiert der Anlaß für die Tiegenhöfer, sich 100 Jahre später 
in Holm des Werdens ihrer Stadt zu erinnern. 
Nach diesem Vortrag ergriff Bürgermeister Schiller das Wort. Er sag­
te die Verbundenheit der Patenstadt Wülfrath mit uns und die volle 
Unterstützung bei der Pflege unseres Heimatgedenkens erneut zu. Er 
deutete unsere Treue zur Heimat und das Wollen, sie in Gedanken und 
im Herzen nicht aufzugeben, als nichts anderes, was auch jeder Mensch, 
gleich, in welchem Land der Welt, für sich in Anspruch nimmt: sich 
im Innersten das Bild jener Stätte zu bewahren, in der er seine Kind­
heit oder entscheidende Jahre seines Lebens verlebt hat. Das sei 
menschlich und nicht politisch. 
Es tat wohl, aus seinem Mund das Wort "Vaterland" zu hören und ermu-
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tigt zu werden, es wieder in den Wortschatz mitaufzunehmen, und ge­
mahnt zu werden, Heimat und Vaterland als ideelles Grundrecht zu be­
kennen. 
Die WUlfrather hatten sogar für jeden Teilnehmer ein persönliches 
Patengeschenk bereit und überreichten jedem 10 Briefumschläge mit dem 
Aufdruck "25 Jahre Patenschaft \tfülfrath-Tiegenhof", und Günter Jee;lin 
erhielt den Jahresteller der Stadt Wülfrath. Selbst an die Geschwister 
Dickhut , die direkt aus Tiegenhof angereis't waren, hatte Bürgermeister 
Schiller gedacht und schenkte ihnen ebenfalls den Jahresteller der 
Patenstadt. 
Unsere Vollversammlung schloß mit dem Kassenprüfungsbericht des Lands­
mannes Rosenow und der von ihm beantragten Entlastung des Vorstan­
des. Es hätte in dieser Versammlung noch manche Ehrung erfolgen kön­
nen. Ich denke an unsere i m m e r Getreuen. Ob hier Helmut und 
Herbert Hein genannt werden oder Paul Reisberg, Erich Schmidt und 
Hilde, gebe Rabenhorst, die in unverbrüchlicher Treue ihre Anhäng­
lichkeit an unsere kle~ner werdende Schar bei jedem Treffen beweisen -
ihre Namen stehen für viele, und jeder weiß das zu schätzen - sie 
alle haben ihr besonderes,Verdienst am lebendig bleibenden Gedanken 
an unsere verlorene Stadt. 
Nur wenige Stunden nach der Versammlung begann der letzte Akt, der 
Festabend im Hauptsaal. JürgenSchlenger und Julius Hinz hatten al­
les vorbereitet, und es konnte eigentlich nicht besser laufen. Eine 
recht gute Kapelle brachte Tiegenhöfer und Vulfrather schnell auf 
die Beine, und es wurde sehr fleißig getanzt. Hierbei haben unsere 
älteren und auch die ältesten Teilnehmer den jüngeren viel Respekt 
abgenötigt, denn manche von ihnen ließen kaum einen Tanz aus. Mit­
tendrin fand eine Verlosung statt - ein gewonnener Machandel schmeckt 
auch gut - und ein Machandelgläschen durfte sogar jeder mit nach 
Hause nehmen. Gegen 2 Uhr nachts kam, für viele zu früh, das Ende, 
und man ging auseinander - aber viele noch nicht zu Bett. Es wurde 
bekannt, daß sich in einem Appartement bis zu 21 Personen einfanden 
und daß dort auch gesungen wurde. Es wurde nach Kinderreimen ge­
fragt, die man auf unseren Schulhöfen sang, und es erklang: "Glas, 
Glas, Gläs'chen, Machandel oder Bier? Olga, mach das Fenster auf, 
ich komm zu dir." Man sang auch mit Vorsänger: uZogen einst fünf 
wilde Schwäne" , vom "Land der dunklen Wäldern und, nicht ohne Rüh­
rung ItDort,wo die Weichsel fließt, wo Sankt Marien grüßt, liegt un­
ser Heimatland Danzig 'am Ostseestrand". 
Solch ein Treffen sollte nie enden! 
Dieser Bericht ist den Dabeigewesenen zur Erinnerung geschrieben, 
den Ferngebliebenen zur Kenntnis von dem Geschehen und zur besonde­
ren Ermunterung, selbst zu kommen. Wer von uns weiß, wie lange das 
noch möglich ist. ' 

(Von Kurt Rohde, Jahrgang 1925, Sohn de8 Tischlermeisters 
Andreas Rohde) , 

Am 10. und 11. Oktober trafen sich ehemalige Schülerinnen und 
Schüler der letzten Quarta der Oberschule Tiegenhof zum ersten­
mal nach 1945. Dieses Treffen fand im nFährhaus" in Bad Bevensen 
statt, wo wir auch vorzüglich untergebracht waren. Trotz des spä­
ten Zeitpunktes zeigte ' sich das Wetter dieses Oktoberwochenendes 
von der besten Seite. Wir haben dann auch an beiden Tagen ausge­
dehnte Spaziergänge an diesem schönen Ort machen können. 
Beim gemeinsamen Nachmittagskaffeetrinken und Abendessen wurde viel 
von vergangenen Zeiten, ehemaligen Lehrern und Klassenkameraden 
erzählt. Natürlich mußte Margot Schöttler, geb, Conrad, (Stutthof) 
von ihrer Reise mit ihrer Familie im Juli 1981 nach Danzig und Ost­
preuBen berichten. 
A~ So~tag fuhren ~ir alle wieder nach Haus~. In der Planung ist 
e~ne W1ederholung ~m kommenden Jahr. Ehema11ge, die diesmal verhin­
dert waren, werden dann sicherlich mit uns zusammen sein. 

(Ein Bericht von Jürgen Schlenger) 



25 Jahre Patenschaft Wülfrath - Tiegenhof 

Schon bei unserem Treffen in Holm haben wir dieser 25jährigen Paten­
schaft gedacht. 
Zum 17. Mai 1981 hatte die Stadt Wülfrath die Tiegenhöfer zu einem 
Festakt im Rathaus eingeladen. Bei dieser Jubiläumsfeier wurde gleich­
zeitig der 10jährigen Partnerschaft Wülfraths mit der engli~chen Stadt 
Ware gedacht. Höhepunkt dieser feierlichen Ratssitzung war die Unter­
zeichnung einer Freundschaftsurkunde zwischen den drei Städten -
Wülfrath, Ware und Tiegenhof - Zu diesem Festakt um 10.30 Uhr hatte 

Der Ra! der Stildl Wul(r:uh heschloß vor 2~ Jahren, am 30. Juli 19'56, 

die Patensthaft der Stadt WiJlfrath über die Stadt Tiegenhof in West-

preußen zu übernehmen, 

Vor lOJahren.am 6. März 1971 in Ware. England. und am 17.April 1971 

in Wülfrath. unterzeichneten die Ve~treter beider Städte Freundschafts-

urkunden und begründeten damit eine Städtefreundschaft. 

Beide Jubiläen werden durch die heurige Festsirzung des Rates der Stadt 

Wülfrath. an der die Vertreter der Städte Tiegenhof und Ware teil-

nehmen. feierlich begangen. 

ltUrgermeister 
der Sude Wülfrath 

die Stadt Wülfrath auch alle 
Tiegenhöfer in den Postleit­
zahlgebieten 4 und 5 eingela­
den. 
Ein geplantes Platzkonzert um 
15 Uhr, bei dem sich die Tie­
genhöfer wieder zusammenfin­
den sollten, mußte wegen des 
schlechten Wetters abgesagt 
werden. So fand sich schließ­
lich ein kleiner Kreis von 
Tiegenhöfern zu einer fröh­
lichen Kaffeerunde in einem 
Cafe ein. Hoch anzurechnen 
ist dabei Bürgermeister Schil­
ler und Gattin, daß sie sich 
trotz vieler anderer Verpflich­
tungen ganz den Tiegenhöfern 
widmeten. Ein Freundschafts­
ball in den Räumen der Stadt­
halle vereinte dann die Bür­
ger Wülfraths mit ihren Gästen 
aus Ware und Tiegenhof. Der 

~ 
Saal war bis auf den letzten · 4_ rrr .. Platz gefüllt. Neben Musik und 

derTIC~ .. I Tanz gab es auch Vorführungen of ehe Towa of Ware 
, .. ; der Tanzgruppe "Kathrinchen ll .. 

. (. Sie zeigte Tänze aus England 
" und Ostdeutschland. Am Vor-
" mittag des folgenden Tages 

hatte sie zu einer Tanz-Mati-· .,t 
.'; nee in den Garten des Mus eums 
~ geladen, bei der ebenfalls 

Tänze gezeigt wurden. Wir ha­
ben nachträglich jedem Teil­
nehmer dieser Gruppe als Dank 

i: eine Tiegenhöfer Wappenkarte 
mit einer persönlichen Widmung 
~eschickt sowie der Gruppen­

leiterin,Frau I1üller~einige Arbeitshefte über ostdeutsches Kulturgut. 

Die "Rheinische Post n Wülfrath (Redakteurin Gisela Schöttler) schreibt 
zu diesem Treffen (von uns auszugsweise wiedergegeben): 
Gesichter waren froh gestimmt 
Aus der 25jährigen Patenschaft zwischen Wülfrath und der ostdeutschen 
Stadt Tiegenhof und der zehnjährigen Partnerschaft mit dem englischen 
Ware wurde an diesem Wochenende ein freundschaftlicher Dreierbund. Die 
gemeinsame Unterzeichnung der Freundschaftsurkunden bildete den Höhe­
punkt der festlichen Ratssitzung und des Doppeljubiläums, das vom 
Collegium musicum mit Sätzen aus Mozart- und Haydn-Q,uartetten umrahmt 
wurde. Bürgermeister Ulrich Schiller faßte die Verbundenheit der drei 
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Städte in folgende Worte: "Es ist die Gemeinsamkeit abendländischer 
Geschichte, die kulturelle Einheit Europas und die Wahrung des Frie­
dens, für die wir nur alle Kräfte des Herzens und des Geistes einset­
zen können." 
Froh gestimmte Gesichter sah man im groBen Sitzungssaal des Rathauses, 
als Bürgermeister Schiller feststellte, daß sich alle drei Städte an 
ihr Gelöbnis gehalten hätten. In der Patenschaft zu Tiegenhof habe es 
zwar einmal eine Durststrecke gegeben, aber die Bande hätten sich 
doch über 25 Jahre bewährt, und die Partnerschaft mit Ware laufe nach 
zehn Jahren von allein und müsse nicht mehr von oben organisiert wer­
den. 
Wenn auch die Verwaltung mehr im Hintergrund gestanden habe, so nahm 
Stadtdirektor Günther Schiffmann nicht weniger bewegt Anteil an dem 
Jubiläum ••••• 
Den Glückwünschen für eine weitere erfolgreiche Zukunft fügten Bürger­
meister Bush und der Vorsitzende der Partnerschaftsvereinigung Ware, 
Don Clare, den Dank an die Bürger hinzu, die als Gründer und Förderer 
der Partnerschaft eine so herzliche Verbundenheit wachsen ließen. 
Wie anders dagegen eine Patenschaft aussieht, machte dann Tiegenhof­
Repräsentant Günter Jeglin deutlich. "Sie haben ihre Heimat noch", 
rief er den Warern zu, "wir aber haben sie verloren, und nur durch 
solche Patenschaften ist es möglich, daß ein Zusammengehörigkeitsge­
fühl weitverstreuter Landsleute gefestigt wird und die geistigen und 
kulturellen Leistungen unserer Vorfahren erhalten bleiben." Dazu gab 
es auch im Rathausfoyer eine reizende Ausstellung von Modellen alter 
Tiegenhöfer Arbeitsgeräte ••••• 

Bei der Festsitzung im Rathaus hielt Bürgermeister Schiller eine 
Ansprache. Hieraus einige Abschnitte: 
Meine sehr geehrten Damen und Herren! 
Liebe englische Gäste aus Ware, liebe deutsche Gäste aus Tiegenhof! 
Darf ich Sie alle, die Sie sich heute hier versammelt haben, das 
Doppeljubiläum - 25 Jahre Patenschaft mit der einst ostdeutschen 
Stadt Tiegenhof und 10 Jahre Partnerschaft mit der englischen Stadt 
Ware - festlich zu begehen, zunächst im Namen des Rates der Stadt 
Wülfrath auf das herzlichste begrüßen. 
Sie haben bitte Verständnis dafür, wenn ich mich bei einer namentli­
chen Begrüßung auf die Repräsentanten der beiden uns befreundeten 
Städte beschränke: aus Ware begrüße ich meinen Kollegen im Amt, 
Town Mayor und den Vorstand der TOWN Twinning Association, mit Coun­
ciller Mr. Don Clare und seiner Gattin an der Spitze und mit den 
befreundeten Ehepaaren Joan und Maurice Wigall sowie Tony und Wendey 
Kingsnorth. Für den Vorstand der Vertretung der Stadt Tiegenhof be­
grüße ich ebenso herzlich die Herren Günter Jeglin und Jürgen Schlenf er 
mit ihren Damen, die wir uns ja erst vor 14 Tagen beim 13. Treffen der 
Tiegenhöfer im Holm bei Kiel gesehen und gesprochen haben. In diese 
Begrüßung seien sie alle: englische und deutsche Gäste, ob aus Wülf­
rath oder aus Tiegenhof, mit eingeschlossen. 
Es waren am allerwenigsten rationelle Gründe, die uns im Rat der 
Stadt Wülfrath bewogen haben, diese beiden Jubiläen zusammenzulegen 
und gemeinsam zu feiern. Sie haben nur scheinbar nichts miteinander 
zu tum. ~ülfrath hat sich nun einmal entschlossen, die Freundschaft 
zu diesen beiden Städten zu pflegen: am 30. Juli 1956 hat der Rat der 
Stadt Wülfrath die Übernahme der Patenschaft über die Stadt Tiegen­
hof, Kreis Großes Werder, beschlossen. In der von Bürgermeister 
August von der Twer und Stadtdirektor Wilhelm Meinhard unterschriebe­
nen Urkunde heißt es, daß (ich zitiere) "damit ein Freundschaftsbund 
mit dem Volkstum dieser Stadt geschlossen werde, um die Erinnerung 
an die besonderen ideellen und kulturellen Werte dieser ostdeutschen 
Gebiets- und Lebensgemeinschaft zu pflegen. Die Übernahme der Paten­
schaft sei Ausdruck gesamtdeutscher Verpflichtung und eine tragende 
Brücke für eine neue deutsche SChicksalsverbundenheit."(Ende des 

Zitats) 
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Und am 17. April 1971 wurde hier in Wülfrath die Freundschaftsur­
kunde mit Ware von Bürgermeister Helmut Kuhnert undStadtdirektor 
Günther Schiffmann unterzeichnet. In ihr heißt es wörtlich (ich 
zitiere wieder): "In der Überzeugung, daß durch persönliche Kontak­
te und Freundschaften über Ländergrenzen hinweg die gegenseitige 
Verständigung von Mensch zu Mensch gefördert werden kann und damit 
dem internationalen Frieden und der Völkerverständigung gedient 
wird" (Ende des Zitats), werde dieser Freundschaftsbund geschlossen. 
Blicken wir heute auf die Zeit zurück, die seit Unterzeichnung der 
beiden Freundschaftsurkunden vergangen ist, so können wir wohl mit 
gegenseitiger Genugtuung in den drei Städten feststellen: wir haben 
uns an unsere damaligen Gelöbnisse gehalten. Die Freundschaft mit 
Tiegenhof ist älter, sie hat deshalb auch schon mehr dunkle Wolken 
gesehen, aber wir können heute doch in Ubereinstimmung sagen: die 
Freundschaft hat sich bewährt. Gegenseitige Achtung und wechselsei­
tige Freundschaften sind hier wieder das tragende Element. Und was 
Ware betrifft: hier brauche ich nur zu wiederholen, was ich schon 
mehrmals hier und in Ware hervorgehoben habe. • •••• 

Unser Vorsitzender Jeglin sagte in seiner Rede: 
Im Namen aller Tiegenhöfer darf ich Ihnen, liebe Freunde aus Wülf­
rath, danken für die Einladung zu dem heutigen Festakt aus Anlaß 
des 25jährigen Bestehens unserer Patenschaft und des 10jährigen 
Bestehens der Partnerschaft zwischen der englischen Stadt Ware 
und Ihnen. 
In diesen 25 Jahren hat sich, wie Ihr Herr Bürgermeister ausführte, 
eine echte Freundschaft entwickelt. Dadurch haben Sie uns wesent­
lich geholfen, die kulturellen und geistigen Leistungen unserer ver­
lorenen ostdeutschen Heimat, die unsere Vorfahren in 700 Jahren ge­
schaffen haben, zu erhalten und zu bewahren. Darüber hinaus hat 
diese Patenschaft erheblich dazu beigetragen, den Zusammenschluß 
unserer vertriebenen Landsleute herzustellen und zu festigen, die 
heute in der ganzen Bundesrepublik, aber auch weit im Ausland, ver­
streut leben müssen. Nur mit Hilfe dieser Patenschaft ist es mög­
lich geworden, daß sich heute, 35 Jahre nach der Vertreibung, von 
den 3000 Einwohnern Tiegenhofs rund 500 treffen konnten, wie es 
eine Delegation von Ihnen vor 14 Tagen in Holm miterlebt hat. -
Es war fast ein Familienfest~ bei dem alte Freundschaften und Nach­
barschaften und die 'Wiedersehensfreude alles beherrschten. Bei' die­
sen Treffen, die alle 2 Jahre stattfinden, können wir auch jeweils 
unsere Tiegenhöfer durch ausgestellte und gesammelte Erinnerungs­
stücke einen Einblick in unsere kulturelle Arbeit vermitteln. Daß 
wir diese Möglichkeiten heute haben, verdanken wir dem Bestehen 
dieser Patenschaft, die vor 25 Jahren den ersten Anstoß dazu gab, 
das bisher Erreichte zu ermöglichen. Darin, meine Damen und Herren, 
in dem Zusammenfinden der verstreut lebenden Tiegenhöfer und dem 
Bewahren der Werte unserer Heimat sehen wir den Sinn unserer Paten­
schaft! Nicht unerwähnt möchte ich daher lassen, die Patenschaft 
zwischen dem Wülfrather Turnerbund und dem Männer-Turn-Verein 
Tiegenhof und der Theodor-Heuß-Schule und unserem Realgymnasium. 
Wenn diese beiden Patenschaften sich auch nicht auf das Persönliche 
ausdehnen lassen, so helfen sie doch mit, den Namen Tiegenhof nicht 
zu vergessen. 
Wir freuen uns aber ach heute, Ihre Freunde aus Ware kennenzulernen, 
mit denen Sie eine 10jährige Partnerschaft verbindet. Wir danken 
Ihnen dafür, daß Sie diese beiden Jubiläen zusammengelegt haben. 
Darf ich Ihnen, verehrte Gäste aus Ware, sagen. daß Ihre Partner­
schaft mit Vülfrath etwas ganz anderes ist, als unsere Patenschaft. 
Sie haben Ihre Heimat behalten können, wir nicht! S1e konnen Ihre 
kulturellen, geistigen und historischen Werte pflegen und weiter­
führen, wir leider nicht mehr. Unsere Werte sind in Gefahr verloren­
zugehen, wenn wir, die Erlebnisgeneration, sie nicht sammeln und 
bewahren, um sie einer kommenden Generation weitergeben zu können • 
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Wir Tiegenh~fcr freuen uns,daß am Ende dieses heutigen Festaktes 
eine Freundschaftsurkunde zwischen unseren 3 st~dten unterzeichnet 
werden soll. Dadurch wird der Name Tiegcnhof auch in Ihrer Heimat­
stadt Ware bekannt werden. Wir wUrden es begrUßen, wenn der heute 
ge}{nüpfte I\ont ,~,kt vrei ter gefestigt wird., 
Darf ich mlr erlauben, Ihnen, sehr geehrter Herr Bürgermeist er der 
Stadt \Jare, 8,ls ErJnnerung an den heutigen Tag e in Relief unserer 
Heimatstadt Ti egenhof fUr Ihr Amtszimmer zu überreichen, und da rf 
ich Ihrer Partnerschaft mit 'Wlilfrath weiterhin guten Erfolg wünschen. 

Und Ihnen, sehr geehrter Herr Bürgermeister Schiller, darf ich als 
Dank für die 25jährige Patenschaft ein kleines Geschenk in Form 
einer Glasvase mit unseren beiden Stadtwappen fUr den Rat der Stadt 
Wülfrath übergeben . .... . 
?\ ',leh der BUrgermeister von Ware hiel t eine Rede, deren Übersetzung 
uns leider nicht vorliegt . 

. -.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-. 

Hier spricht unser Schatzmeister Georg Rosenow: 

Liebe Landsleute! 

Wie Sie alle wissen, haben wir den 'fGemeinnUtzigen Verein Tiegenhof 
E • V . " gegründet. 
Be im Tiegenh5fer Treffen 1981 in Holm erkl~rten außer dem Vors t and noch 
33 Landsleute ihren Beitritt. Ein eingetragener gemeinnUtziger Ve r ein 
hat gewisse Regeln zu beachten, da er unter Staatsaufsicht steht. Im 
jetzt gegründeten Verein l{ann wie bisher für alle nur gel ten: "Einig 
wie ein f:~ann mit einer Stimme als r'l i tglieder des VereJ.ns aufzutrf!t en 
und zu sprechen!:: 
Das HeimBttreffen der Tiegenh~fer vom 2. - 5.6.83 im Ferienzentrum 
Holm wird wieder vom Vorstand durchgeführt , und sollte wle bisher in 
bester Harmonie und ZusammengehBrigkeit verlaufen. Unser aller gr6ßtcr 
\vunsch, d;;.ß eine Trennung zwischen Mi tgliedern und Nichtmi tgliedern 
überhaupt nicht auftreten kann, läßt sich ganz einfach dadurch errei­
chen, daß a lle Landsleute ihren Beitritt zum "Gemeinnützigen Verein 
Tiegenhof e.V. Tl durch Ausfüllen des Aufnahmeantrages erklä.ren und 
diesen Antrag an den Geschäftsführer Herrn Kurt Zywietz, r:: ühlenbrücke 2 , 
2400 Lübeck 1, übersenden. Ein Risiko bei einem Eintritt wird anderer­
seits auch von keinem eingegangen, da der Verein keine Vitgliederbei­
träge erhebt und für keinen Unkosten mit sich bringt! 
~ir wollen und wUnschen einen festen Zusammenhalt aller Landsleute 1m 
besten Einvernehmen und bitten daher alle in Ihrem eigenen Interesse 
dem '!Gemeinnützigen Verein rriegenhof e.V.!I als r\l~ itglied beizutr() t~;n. 
Es kostet nichts und alles geht wie bisher zum Wohle aller weiter! -
Aufnahmeantrag und eine Satzung liegen bei. - Auf Wunsch werden wei­
tere Anträge übersandt. 

Liebe Landsleute! 

Einige von Ihnen ha.ben uns die Bitte vorgetragen, ihnen Spendenbeschei­
nigungen auszustellen, um sie beim Finanzamt absetzen zu können. 
Hierzu mUssen wir Ihnen leider mitteilen, daß wir trotz anerkannter 
Gemeinnützigkeit nicht befugt sind (was andere Vereine auch nicht dtir­
fen) Spendenbescheinigungen auszustellen. Laut Mitteilung des Finanz­
amtes dürfen nur Kommunal-Gemeinden, Rotes Kreuz und eari tativ·-Verbände 
solche ausstellen. 
Wir werden versuchen, hier einen Weg zu finden. Haben Sie bitte Ver­
ständnis. 

Unser Postscheckkonto lautet: Hamburg 45032-209 

-9-



Eine Kleinbahnfahrt nach Steegen 
Erzählt von Jakob letke.ann 1r 

••• = •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Nach des Alltags Müh' und Sorgen, 
just an einem Sonntagmorgen, 
wandte zur Kleinbahn keck und kühn 
einst ich meine Schritte hin. 
Nahm 'ne Fahrkarte nach Steegen -
an der Ostsee ist's gelegen. 
Jeden Ort, den wir passieren, 
will korrekt ich registrieren: 
Abfahrt! Schon nach kurzer Zeit 
unser Schaffner Sandweg schreit, 
knapp liegt die Station im Rücken, 
Neuendorf wir schon erblicken. 
Hinterher mit Recht und Fug 
reiht sich an gleich Knüppelkrug. 
Eine Kirchturmspitze zeigt 
Reichenberg, bald ist's erreicht. 
Immer weiter geht's im Flug, 
sichtbar wird jetzt Neupfundkrug. 
Vor uns liegt auf weiter Halde 
bald der schmucke Ort Gottswalde. 
t~er Brücken, über Gräben, 
geht's im Wiegen, wie im Schweben, 
wir sehen Menschen, Vieh und Kinder, 
Schaffner ruft: Station Kleinzünder. 

Von dieser Sorte gibt's genug, 
Der Zug steht gleich in Lauenkrug, 
Nach Schmerblock kommen mittlerweile 
wir wohlgemut in aller Eile. 
rst's Wahrheit oder ist es Trug? 
Sind wir schon im Schusterkrug? 
Die Stimmung wird fidel und heiter, 
wir gondeln an der Weichsel weiter. 
Man sieht dies Bild nicht alle Tage, 
der Schaffner ruft: Hier ist Einlage. 
Von Schiewenhorst geht's auf die Fähre, 
der Zug mit seiner ganzen Schwere 
macht hier noch eine Wasserfahrt. 
Führwahr, solch' Kleinbahn ist apart! 
Ab Nickelswalde, wie bekannt, 
geht wiederum die Fahrt zu Land 
'ne Strecke durch den grünen Wald 
nach Pasewark, wo's Echo schallt. 
Und Faule Lake hinterher, 
zur Linken braust das weite Meer. 
Doch immer wei ter saust der Racker, ... 
macht nochmal halt in Junkeracker. 
Die Glocke tönt als Warnungs zeichen , 
dem Dampfroß zeitig auszuweichen. 

So geht'~ auf krummen, graden Wegen, 
der Schaffner ruft: Ostseebad Steegen! 
Der Ort strebt immer mehr empor, 
man lebt dort billig mit Comfort. 
Willst überreizte Nerven stählen, 
mußt du im Sommer Steegen wählen. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.~. 

Die Aufnahme 11 Tiegenhof, Partie an der Tiege" wurde als Bild für 
das Jahr 1981 ausgewählt. Alle Geburtstagskinder, die das 60., 65., 
7? usw. Lebensjahr erreicht haben, erhielten mit einem Glückwunsch 
dlese Aufnahme. Leider haben wir noch nicht alle Fragebogen zurück­
erhalten, so daß uns einige Geburtsdaten nicht bekannt sind! Darum 
lillsere Bitte, senden Sie uns doch den Bogen zurück. 



~ 

Nachstehend aufgeführten Spendern sei hier - . 
mit für ihre tätige Mithilfe herzlich gedankt. 
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2420 Eutin-fisaau,RDderveg 2390 FIansburg.MOrvikerstr. 1000 Berl!n 44,Reuterstr.80 2320 Plön,A. Rathsblrg 3 2082 Uetersen,Reuter.Stro 

Nr.2 0461.33708 Nr.48 030.6232201 04522 - 2603 04122 • 3664 Hr. 13 
Kortli. Paula -Graul.nn Kornovski Gertrud Kra.pe Eberhard u.Johanna + Krebs Nilhell+Gerda-Gutt. Kruckov Gerhard.Käthe • 
Tohf.lind.nstr.178 Tghf.Vorhofstr.46 Tghf.Neua Reihe 121.Pasev. Tghf.Kirchstr.29 .ann Tghf.8ahnhofstr.19(-Schirr 
7850 lÖrrlcft,Baslerstr.139 2350 Neulünster,Bachstr.4 5630 Re.scheid 24,Magde. 4270 norsten 1,Reokling - 3100 Celle,Nittingerstr ~ 89 

AltersheiM 04121.12 801 02123 • 32615 (bur!lerstr.30 02362 .. 22436(hausnerstr.10 05141.32763 
Krüger Gerda * Will Krüger Viktor.Ruth·Urban Krupke Erna • Redder Kühl Heinrich+lena ·Wiebe Kühn Alfred 

~ .-

Tiegenhgaen+Neuteichervalde Tghf.Badowskistr. 2 Tghf. + Schöneberg Tiegenhagen,Gr.Nerder Petershagen,Gr.Werder 
~130 Moars 1,Siedlun9 131 2054 Geesthacht,v.Scheffel. 2210 Itzehoe-Wellenka., 2373 Ostenfeld,Kielerstr. 8500 Nürnberg,Untere Kanal-
02841.53727 . 04152 - 5097 "ea 12 04821-82627 Oe Vosstr.10/3 04331-91513 b/RendsburQ str. ~ / h 
Kühn Johannes Küke UV8+Marianna-Schoch Kurowski Margarete·Brandtner Kuschel Erich+Hedvig*Kosch Kuske Walter.lotte*Zil.er-

1It.rshagen,Gr.Werder Tghf.Danzigerstr.9 Tghf.SehloSgrund 11 Tghf.Bahnhofstr.9 (.nitzke Petershagen,Gr.Verder(,ann 
2900 Oldenburg,Strackerjan- 2000 Halburg 52,Langenhegen 2000 Ha.burg 5Q,Biernatzki- 2300 Kiel 1,Ringstr.87 2400 lübeck,Robert-Koch -
0441.7362~ $tr.31 040 - 826 487 Nr.21 str.Hr.7 0~31 - 64677 0451-55173 Str.14 
labovski Johanna-Schönhoff or.Lach Pater lange Heinz " langnau Gustav+Else*Hoev - lehlann Bruno+Margarete 
Tghf.Schvarzer Vall 25 Tiegenhof Tghf.Marienburgerstr.24 Tghf.Heue Reihe 12 (ner Tghf.Heinrich Stobbe Str.18 
5000 Köln 60 Aisterda.er. 8190 Volfratshausen 8500 NOrnberg,Schongauer. 8120 Weilheil,lindenstr. 2b ~300 Essen 12-Katernberg(~6 

\..... J str. 111 AI Waldrand Nr. ~ 0911 - 34 14 71 str. 5 0881 .. 2419 0201 -352~4 Nieha .. erstr~ 
l.hlann "artha *Schwarz lehlann Ursula *Pachn10 leicher Bernhard+Christel laake Johannes lelke Wilhell 
Tghf.Siedlerveg 1.Feldstr. Fürstenau.Neuteich,Gr.Werder Tghf.Kirchstr.9(*labowski Grenzdorf A Gr.Werder ladekopp,Gr.Verder 
2~0 Lübeck,Wendischestr.7S 2301 81rkeftloor-Oänischen- 7631 Kappel-Grafenhausen 2301 Raisdorf,fernsiehveg 5553 Zeltingen-Rachtig 
0451 • 81664 04308-322 hagen 07822.6221 HaQPtstr.18~ DeutschherrenstraBe 1 
lippkau Maria • Reich littfa8 Horst.Else-Deutsch- Or.löffler Franz.Ilse-SchMidt l 0 e v n e r Hildegard lotz Günther + Gertrud 
Tghf.Neue Reihe 1) Tghf.Bahnhofstr. {länder Tghf.Bahnhofstr. (.huber Tghf-Platenhof,Kanalstr.11 Tghf.Badovskistr.6 
2400 Lübaek,Ziegelstr. 26 8100 Garlisch Partenkirchen 3201 Kl.Giesen,Kreisstr.19 2300 Kiel 14 - EibenkilP 3111 Eilke,Mühlenstr. 8 

08821.50666 Alpspitzstr. 39 05121-53583 Kr. Hildesheil Hr. 34 05873.210 
luckau otto+lda -teiding ludwig Christel*Kornovlki Maahs Anna * Degen~Horsterb Marnau Gerda • Flier Marter Charlotte ~önig 
Tghf.feldstr. Tghf.Vorhofstr.46+Brunau Tghf.Schützenhaus Epp Otto Tghf.Heinrich Stobbe str. 10 Tghf.Neue Reihe 134 (22) 
5060 8erqisch Gladbach 2321 Behl,Post Grebin -Plön 501) Elsdorf-Widdendorf 23 Kiel 1,Kronshagen,Kieler 1 Berlin 62.Schöneberg 

Zandersstr.68 04522.2741 02271.3829 Manheilerstr.10 0431-589518 str.55 030-85465~4 Bozenerstr.10 
Martins Hildegard Maruhn Grete! H _. Maschke l1selott *Vier'lann Matschey Margot .8ergen Or.Mayer • Falk WH fri ed 
Tghf.Marienburgerstr. 15 Horsterbusch-Volfsburg Tghf.8adowskistr.1 Tghf.Oanziger Str.9 Tiegenhof 
2400 lübeck,Artlenburgerstr 2000 Ha.burg 76,leibnitz- 5040 8rühl,Rich.Bertral 3100 Celle,Vorverker Platz 8871 Ettenbeuren -Sandberg 
0451-475175 Nr.11 040-2000 662 str.4 02232-13213 Str.12 05141.3422~ Nr.12 
Medzech Heinz+Erika*Fedder Mekelburger oavid + Grete Meseck Robert+Helga*Schatz Messersehlidt lotte*Pietzker Meyer "agdalene *Weber 
Tghf.Eckerntrift 27+0anz1g Tiegenhagen,Gr.Verder Tghf.Badowskistr.3+Marienbg Tghf.An der Kleinbahn 14 Tghf.Ostseestr.7~ 
~98~'-~de 1,Eschstr.32 2310 Westerränfeld,POIIern- 2400 lübeck,Albert-Schveit- 3400 Göttingen-28.Holtensee 2350 Neu.ünster Sudetenland 
052~~454 04331-88881 veq 11 0451-64665 zer Str.25 055'1-67012 11 Viesenorund 5 04321-68660 str. 5 c 
"fekley Gerhard+Edith*Sar- Miekley Margarete * Stier Minder Herta Moe8en Clara*Schiolovski Molls Herwann+lnge*8endl~ 
Tghf.Elbinger Str.6 (feld Tghf.Elb1nger·Str.6 Tghf.Lindenstr.220(Schveiz Tghf.Nordtsr.2 Tghf.H.Stobbe Str.13 
2806 Oyten-Mühlenbergstr. 2810 Del.enhorst-Bre.en CH 3252 Vorben b/Lyss-8ern 4432 Gronau-Nestfal.n 4150 Krefeld,Inratherstr. 
04201.22~ Nr .. 48 0~221.16090 Schanzenstr.95 032.a~2239 Oberer Ze1aveQ 10 Herbertstr.107 02151.753361 Nr.517 
Müller Else*Schirriacher KOller Hans+Ursula*Melzer MOlleI' Hans-Georg+lngrjd Müller Klara ·Pahlke Müller Manfred+Renate·Kaepe 
Tghf.Hainrich Stobbe Str.2 Tghf.Heinrich Stobbe Str.9 Tghf.Badovskistr.2.Neuteich Tghf~Schlo6grund 12(Schule) ~tettin+Potzehne-Gardelegen 
2850 Brelerhaven 1,Neu.arkt 2' Halburg.Norderstadt 8500 Nürnberg 10,Friedrich- 2000 Nedel-Halstein 5603 Wülfrath 
0471.3~535 Str .. 14· 040-5217924 KöniQsbQ.Str.26 0911·356383+162104 (str.42 Akazienvea 1 Kirchenfelder ~eQ °1 

~undelius He1nz-Joachil Murau Brigitte-Redder.Evald Nagerl Waltraut*Jahn+Karl "eufeld Albert+Käte*Regehr "eufeld Irmgard*Mekelburger 
Tghf.Vorhofstr.)~ Tghf.Ostsee Str.80 ~ghf.Ro8garten 12 Rückenau,Kr.6r.Werder Tiege-Abbau .Horst N. 
3100 Celle,AI Poggenteich 7500 Karlsruhe 31 8000 München 60 Perlsehnei. 2803 Weyhe-Sudv8yhe 6753 Enkanbaeh.Alsenborn 
05141. 31 611 Nr.22 0721-709990 GÜrrichstr.21a 089.a8~ derstr.4) Feuervehrstr. 7 06303-4166 NOQatstr.J6 
NII .. nl 68Ptruct-Schönnoff Neulann Marianne*K1nsner Dr.Nideel Curt 0 t t e Karl.Gertrud Pätsch GerhardtGudrun 
Tghf.Peter1hlqenerveg 1 Tghf.Marktstr. 77 Tghf.Neue Reihe 133 Tghf.Vorhofstr. 52 Tghf.Ziegelhof ~r.7 
1000 Berlin 42,Arnulf-Str. 2870 Dellenhorst,ThOiastr. 3200 Hildashei. 2394 ROde,Post Satrup 7000 stuttgart.Weilil dorf 
030-7535595 Nr.25-26 Nr.6 Küchenthalstr.3J_ 04633-8189 A. Wald 7 0711-884432 Gr.Beerenstro 12 
Pltz Elfriede*Müller Pätzel Heinz+E1isabeth PanteI Gertrude+Johanna Pauls Horst.Oora*Möller Pauls Ursula *Regge 
Fürstenau,Gr.Werder Tghf.H.Stob~tr.19*Dreyer Tghf.Marktstr. 73 Steegen,Gr.Werder Tghf.Danziger-Str.11 
4618 Kalen,Schiferstr.33 2820 Breaen 77 A. Vogel 7500 Karlsruhe 1,Hirschstr. 2421 Gut Kirchaühl,Kr.Plön 2900 Oldenburg,Haarenfeld 
02307.75463 0421-639057 busch 35 0721.20515 Nr.1 0~528-248 0441.52719 Nr.38 
Peckruhn Edith *fauls Penner Käte *Oyck Penz Ann8larie Penzkofer Charlotte*Thiel Peter Elisabeth.Heidebrecht+ 
Tiege,Gr.Verder Tghf.-Platenhof,Kanalstr. Tghf.Badovskistr. 10 ~ghf.Marktstr. J Tghf.8ahnhofstr.22(.Horst P. 
6749 Eichenhof 1 über 3418 Uslar,Georg-Ilse-Str. 2000 Ha.burg 63,Alsterberg ß500 Nürnberg,Will1baldstr. 4400 Münster-Hiltrup, 
0634).1483 Bad Bergzabern Nr.8 040-506663 Hr.18 b Nr.12 02501.2228 Franz Mn Weg 9 



,PetzIeh Meta - Petz.l Pfeifer Edith-He!n tHeinz Piper EvaldtElfritde Pohl Alfred tHargot-Martin Pohl.ann Bruno 
Horlttrbuach-Hakendorf Tghf.M.rienburgerstr.32 Tghf.Lin~uerveo 6 Tghf.Bahnhofstr.154 Tghf.An der riege 1 
5603 VOlfrath 8721 Niaderverrn.St.Bruno- 6900 Heidelberg,Alte 3500 Klssel.Töniesveg 27 2300 Kiel 1~,Has81buscn 21 

KastanieninIl 8 09721..40394 str. 1 06221.22~52 EDDalheiier 86 0561.894)05 0431.182146 
Porlen WaltertElsa·Holl. Praetorial Helllat.Mlrgarete Prau8 Hainz PreuB GDnthar+Erna-Thiel Priebe Gerhardtlngeborg 
Tghf.Schlosler Str.60(stt1~Tghf.H.stobb. str.12 *Voigt Horsterbulch Gr.Nerder Reinland,Gr.Werder Tghf.Kirchstr. 30 
3503 lohfelden 1,Ste1nb8rg~1 3501 Niestetal,Alte straSe 4300 Essen 1.Muldeveg 29 A 2384 Breitenfurt b/Mlen 2320 Plön,areslauerstr~ 14 
0561.514436 Str.11 0561.522442 Nr.20 0201-251633 .~ Or.K .Groffg. 7-Österreich 04522.3230\ 
Quiring Hert. -Schulz Quiring Horst.6isela-Hallvas Quiring Kurt ! Rabenhorst Erich+Leni-Althof Rahn Anny+Rahn +Ernst R. 
Petershagen-Altendorf Tghf.R08garten 12 Tghf.Ro8garten 12 Tghf.Neue Reihe 81 Tiegenhagen-Insel 
2000 Wedel,Schützentalp 39 6370 Oberarsel,Mar1enbadar- 6500 Mainz 1,A. Fort Elisa- 5600 Wup~ertal 22,Parksied. 4130 Moers 2,Agnesstr.12 
04103-4358 . Holstein- 06171 -53654 Str.14 06131-573985_ beth 5, 0202.60 41 76 lung 29 
Rau MaxtAnn •• rie -Krieg von Reehanberg FedOl'.Hildeg~Redder Giinther Regandantz Manfredtlr'IIgard Regier Heinz+Elisab-Kindel 
Tghf.R08garten Tghf.Badovskistr.11 Tghf.Neue Reihe 81 Tghf.Ostsee Str.71 Petershagen,Gr.Verder 
7320 Göppingen,Bartenhöhe 2800 Br8len.Ottilie Hoff - ·2300 Kiel,Fernblick 8 3255 lauenau Oeister 6153 Enkenbach-Alsenborn 1 
07161.27168 "r.26 0421-219700 18nn Str.44 BlulenhiQerstr.14 0630;.4167 Noaatstr.31 
Regier HeinZtElse-Fischer Regter Kurt+Hildegard Regier otto Rehfeldt Heria*Vitschke +. Reich EIbe -Schwarz 
Tiegenhagen ,Gr.Werder Petershagen,Gr.Werder Tghf.8Idovskistr. 3 Tiagenhagen,Gr.Verder(Ernst Tghf.Hordstr.5 I 1 

770\2 St.Georgen,Scheffel. ~ 130 Moers 1 ,SDdstr .24 2070 Gro8hansdorf ,Rosenhof 2305 Heik endorf ,8urbarg" 2310 Büdelsdorl.t1chstr. 6 
vea Nr.1 02841.32632 O~ 102-643l1lübecker Str.3 04]1.20\10,.1 04331-16437 

Reichardt Traute-V.sterveck Reichelt Gerda -Veh,.eyer Reike Gerhard. Else- Thiel Reisberger Heinz+Ros8Iarie Reisberger Horst+Inagard 
Tghf.Olnzigerstr.2 Tghf.Badovsk1str. 2 Tghf.Bldovskistr." Tghf.Nordstr. 9 Tghf.Nordstr. 9 
8050 Freiaing,Alb.Sigis. 1000 Berlin )3,Ehrenbergstr 4930 Oetlold,Josef Plaut- 2~0 LObeck, fasanenveg 23 2400 lübeck,Benzs~.11 
08161.61138 .. ndstr. 7/2 030.8312177 str.3] 05231-25592 WeG 10 0451-804610 0451-604831 ,...:J 
Reisberger PaultMertha Riedl Wiltraut -stobbe Rieger Dora Rogge Heinz+Ursel*Zyvietz Rohde Günther+Maria*Posse11 
Tghf.Nordstr.9 -Graning Tghf.Schlo8grund 19 Tghf.Badowskistr.2 - Tohf.Kirchstr. 30 
2400 lübeck,Dachsbau 8 8450 Alberg,Holbeinstr.23 2800 Breien 1,Rabling - 2400 lübeck,Königsberger - 5050 Köln 90-Wahnheide 
0451 • 602608 09621-81544 hauser landstr. 63 0451 • 83712 Nr ____ 101 02203-62256 
Rohde Kurt+Erna-Rabenhor,t Rohde Kurt+Hildegard-Welp Rose Kurt+Johlnna-Gralbau Roth Sigrid-Mochov vw.Gert- Rottl8nn Käthe*Schlieper 
Tghf.Vorhofstr.57 Tghf.Petershagenerveg 1 Tghf.An der Kleinbahn 6 Tghf.Danzigerstr.2 (ler Tghf.Schwarzer Wall 214 a 
3150 Peine.Akazienstr.22 3057 Neustadt a/Rbge. 3392 Claustha-Zel1.rfeld 3110 Gifhorn,Oaillerstr.4 2803 Weyhe-leeste,Am schia 

05032-4129 A.d.Kuhtränk. 6 05323-)82" Bergstr.22 05371-50357 00\21.80J63" Ien Bruch 9 
Rovald ~ltraud-Cla.ss8n Rudolph Christ.I-Penner ROnger Gerda ,Rünger lotte Rünger WernertHanna*Brandt 
TghfeMarktstr.o\ (+Friedrich Tghf .Platanhof ,Kanahtr. T ghf .Heinrich Stobbe Str.1 Tghf.Heinrich Stobbe Str.1 Tghf.Htinrich Stobbe Str.1 
2390 Flensburg,Mürvikerstr. 3138 Dannenberg,Ordasatr.3 3550 Marburg,Schückingstr.6 1000 aerlin 46.Retzovstr.53 2000 Ha.burg 63,Maienveg 
0461 - 34166 Nr.56 05861-2"13 06421-22139 030 • 71 61 355 040-593 193 Nr.272 
Sager Erika -Rosenbau Sahl Gertrud ·Wagner Salten 8runo+Johanna-Schlidt Or.Sander Fritz+Anna Or. Sarge rMlgarcflehlann+Paul 
Tghf.+stutthof OanziQerstr. Tghf.Heinrich Stobbe-Str.8 Tghf.Zieg.lhof 1)+Pet,rhg.6 Tghf.Eckerntrift Tghf.Heinrich Stobbe str.1E 
2300 Kiel 1~,Ellerbek 6720 Speyer,Pulve,..ühlenveg 4010 HUden Gerhardt-Haupt. 3410 North.il,Beethoven- 3180 Wolfsburg 13-Ehlon 
0431.7261t45-J.8recht-Str.46 06232-75569 Nr.11 02103-63147 Hof 21 05551-5648 Str.11 05362.2422 Malerhooil 14 
Sauerh ••• r Ella-Martens Sauvagerd Kithe-Rab.nhord Schalke Günther+Hilde-Harthun Schalke Kurt+lnge*Fritz - Schalt Herb.ert+Gedrud * 
Tghf.Zieg81hof Tghf.Neue Reihe 38(+Anton Tghf.+:Glabitsch,Gr.Werder I Tghf.Heinrich Stobbe Str. 13 Tghf.~arktstr.4(*Ma!tens 
8600 Balberg,Zollnerstr.31a 4460 Nordhorn,Kr.Bentheil 2400 lübeck,Triftstr.139-143 5040 Brühl.Gertrudenstr.5 2300 Kiel 1,Paul '~tr . 

05921-16932 Tilsiterstr.9 0451-401835 02232-41782 0431 . 332679 ~20 
Sehattenberg Elli-Mlnzel Schewe Martha-Schwarz Schillann [mi • [bler Schirraacher Lotte SchI einer Horst 
Lak,ndorf,Gr.Werder Jungfer,Gr.Werder Tghf.Marktatr.40 Tghf.Heinrich Stobbe Str.2 Tiegenhof t Oanzig 
~O Gelsenkirchen-Buer-Res 2820 Brelln.lesul,Göte. 2300 KiaI.lhlkatenveg 5 Schlesvig,Oldensworth 5 ~20 Velbert,Friedrich -
0209-770459- se.Evaldstr.61 0421-635300 -borSler Str.12 0431-69142 04621.27526 0212~·53341 Str.148 
Schlenger Hedviq-Fenger Schlenger Rudolf+Susanne Schliederllnn Alfred Sch.idt Edeltraudt-Klingen-Schlidt Erich+Hildg.*Raben-
Tghf.Neue Reihe 1 Tghf.Neue Reihe 1 Tghf.Nordstr. 3 Tghf.Bahnhofstr.52 Tghf.Ro8gt.15+H.Reihe(horst 
3000 Hanover-Süd,Alte 16 6500 Mainz J1-lerchenberg 2400 lübeck,Kantstr. 8 2000 Halburg 74.Ihlestr.25 4618 Ka.en,Goldbach 57 
0511.8092~47 Oöhrenar St,.. 06131-7735 -Tucholsk~v8Q 59 0451-602553 02307-12760 
Schlidt Hans+Magdalana Schoch Gertrud • Rahn ~hön Fridel-Kruppke+Karl Schönhof Anna*labowski Schroeder Anna-Lehrerin 
Tghf.Bahnhofstr.+Zo~pot Tghf.Oanzigerstr.9 Tghf.schvarzer Wall 208 Tghf.Kirchstr. 7 Tghf.Ostsee Str.41 
4590 Cloppenburg,Norderney 2360 Bad Segeberg,Falken- 4800 Bielefeld,Kalkbergveg 4 2930 Varel/Oldenburg 2060 Bad Oldesloe 
04471-5264 str.U 04521-6288 buroerstr.102 Moorhauaer "eQ 4 SeQeberger Str.40-Alten~. 
Schroeder Irna - Miebe Schroedter Alfred + Erika Schroeter Walter+[lfriedt Schulz Ella *Schwarz Schulz Gerda-Pauls 
Tghf.Platenhof.nallveg 5 Neulünsterberg,Gr.Werder Tghf.-Platenhof Jungfer,Gr.Werder Tiege,Gr.Verd~ 
6508 Alzey,AI Rabanstein 19 2210 Itzehoe,AI lehlvohld 1 3112 Ebstorf,An der Bahn ~ 2820 8reaen.Farge,Apfelweg 3400 Göttingen.Kampstr. 18 
06731-8090 04821-11110 05822.847 Kr.Uelzen 0421.681635 Nr.J6 0551.793208 
Schulz Gustav Schwark Hedwig*Wolff vwHaak Schwarz Maria-Joost Schwarz Otto Schwarz Otto+Analie*Storr 
Tghf.Kirchstr.11 Tghf.Heinrich Stobbe str. Tghf.Heinrich Stobbe.Str, 18 Tghf.Laubenkolonie Nr.1 Tghf.Elbingerstr.3 b 
verstorben Okt.1981 4720 Beckul,K.Adenauer-Ring 3300 Braunschweig,Bottroper 2400 lübeck,Wahlstr.29 4100 Ouisburg 14,Rheinhs. 

Schwerdtfeger Erna-Joch81 
Tghf.Bahnhofstr.14-Postalt 
2017 Trittau,Danziger str. 

15 

02521.3710 Nr. 5 0531.372603 Str. 14 .0451-81664 02135-22822 BehrinQstr.1 
Seedig Hans+Hilde-Hentzschel Seekalp Ursula -Späder ~ieg Helga - Schvarz Slovik Ursula *Redder 
Tghfo-Platenhof-5chleuse Tghf.R08garten 2 Jungfer.Gr.Werder Tghf.Neue Reihe 81 
3500 Kassel,AI Feisenkaller 2800 Breien 1,Kulenkalpff- 2820 Br8len-Farge,Potjar 2301 Westensee ü/Kiel 
0561-813551 Nr.11 0421.217216 Allee 127 Nr.23 04305-606.[mkendf.Veg 11 



; Soenk. Ulrich.8.at.-Pachnio Sänke Plul.Elisab.th -Fast 
EichvIld"Gr.Werdtr Klein Mausdorf,Gr.Werder 

' 4807 Kle.kaap 72,Kr.Berg- 2421 NOchel ü/Mlllnte 
1 h ha n 4 .4 8 Ha s 

stobbe Ott.Heinrich.Srioit· Strau8' Maria·BlUlvw.Willa 
, Tghf.Mlrktstr. 1( te""ruck ladtkopp,Gr.Verdl" 

2900 Old.nburg,Pl.gOlnhau 9 4660 Gtl.tnkirchtn-8u.r 
44 2 81 1 Hora I .,. 

Steinioer Udo.Elisabath' 
Tghf.lindenstr.175 
4005 Meerbusch 3,Asbrn-

1 • 17 str.26 
stubba Käte ·Steiniger 

Or.Th!.l Re1nhlrdtR.nat. hi •••• n Erich.Il.t*8rand.s Thill Erika 
T9hf.Zi"81hof 103-104 Zey.rtyordtrkalpen,Gr.Verdlr Reil.rsv.aldt,Gr.Wtrd.r 
4150 Kr.feld-8ockul,Bulch. 2912 Upl.ngln-R .. ,ls,Alt.r- 6500 Mainz,Hintere Bleiche 

sr. , a It 6.1 17 Pos 1 4. 8 
Thiaa Lie.btth -R.gilr , Thoas Chri,t.l -Schroedar Thais Erich.Margarete 
ReiaersVllde,Gr.Wardtr 
6753 Enkenbach,~8ichs.l • 

str.16 
To.lk. H,lIut.liasb-at1die 
Tghf.Feldstr.9+Patarshag,n 
3014 Laatzen,Hürnburglr.tr 

Nr 1 
T uchel F ri.da-Goergens+Els 
Tghf.Yorhofstr.59 
7867 Wehr-Badan,Enkendorf-
o ~-2074 str. 
Wa tifer Ernst+Elfriedt 
Tghf.Lindenstr. 216 a TieOtnhagtn,Gr.Werdar 
3140 lDneburg,Kefersteinstr.-2070 Gr.HansdorftWlhren-
041 1-4 7 Nr. 41 -61011 da •• 80 
WeiB H.lNut+Christel*H.rb.t WetBbrod 6erda*Knoblauch 

-Tghf.8adovskistr.6.stltgln 
2300 Ki.l-Kron.haoen Sand-
Ö4 1. 8878 ko. 
V1eb. Arthur.L1esalotte 
Tghf.Platenhof.Ozg.langf. Roslnort.Trutenau-Olg.land 
n06 Schönberg,Hard.rkoppel 2910 W8Iterstedt,Brakenhof 
04 48 Nr 12 0448. 1 4 str 
Wiedtlllnn GertrucMirstain Vians Erich W1ens G.rtrud Wiens Karl-HeinztGudrun 
Toht.Heinrich Stobba Str.1 Tghf.lindenstraBe 175 Tghf.Platenhof-DstslI str. Tghf.Ostsee Str.22 - 24 
3~2 Mun.t.r SDd-Kalp 8 5090 leverkusln 1,Wilhell 3500 KasseleWilhe.Saarland- ' 2930 Varel,TaubenvI9 3 

0214- 278 leuschner Str 0561- 629 str 04451- 246 

stobbe :lrmgard • stobbe 
Tghf.SchloBgrund 19 
2900 Oldenburg,Bodlnburg. 
0441- 78 allee 1 
Terzakowski Jonann.liesbet 
TOhf.Ostst' Str.84.Fischer· 
4010 Hildtn,G.rhardt{babke 
02 622 Hau tl.nn Hof4 
Th1.. Kart+Anny * Hein 
Reilerswalde.Tghf.Mühleng. 
2000 Haaburg 73 

- Gerste wiese 12 
Dr.Todtenhaupt Horst 
Tghf.Neue Reihe 80 
2200 Elishorft,Kirchanstr.9 
04121-21 2 
Treibe ManfredtKatharina 
Tghf.Naue Raihp. 4+Zoppot 
2400 lübeck,Robert-Kocn. 
0451-51858 Nr 17 
Wagner lieselotte*Dargatz 
Tghf.Schlo8grund 18 
7950 Bibarach a.d.RiB 
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Kin d h e i t s g e dan k e n 
von Hedwig Kwandt,Qeb.Müller .*16.08.1894 aus Platenhof 

Vom r'ln f,( 'nhn r ~lIn T I(~/~('S trane! 
bin Ich lind) 'l'llnf ZIIf' :;dlulc gf'r:tnnt 
Irnd WnlL"T' :;f'( ~ dlg holt,p mleh rlb. 
'-1/'Jn Vnl~ (,l' ~~:II.~1,r: : "NIIr! r;r·; l.zf: r':ur:h 1n Trab, ' 
ulld paß mir :1111'1" r,1aI'.)cll( !h0n f!;llt auf, 
c!PTln hc'l. IIc':ld('brr'eh1: hJcl tc'n 7,11~r.\.mer stch rllJf. 11 

Mit I .. JHg'~1I und nnr(·~ n 't1.1r' n si(' e:;i.;leommen 
IJlld hn t; trn un tcrwpgs mancheR f1ilhnehen g0nolllnlr'n. 

111" 1I .:ir~n, dl.e tnnztrn an schweren KC'tten, 
d:l(' i'iC'{'c!hen muUt(?n stangen erklett~rn. 

Pif' Vorhofstraß " den fl]arlet in schnellem Lauf, 
do~1I dfl hj cl t uns dh~ Brücke bel Stobbes nor:h nuf. 
Ein l~.-)hll, schwrr bel."drm, woll t' da durchgleiten: 
".-J, damnls dauerte drl.!1 ewige Zr:-iten. 
Die .Iungens, dle sprangen mit Schwung hinUber, 
3b~r wir Mädchen, jR wir warteten lieber. 
Mit I\eh und Krnch das schafften wir, 
IHrektor Rump st:md vor der TUr •••. 

N:J.chzilgler belc:'Imen ')l(m zornigen nlick, 
der ließ ein unanp;enehmes nef'ilhl zurUek. 

[)J(' Pt'sten drei Jrlhrr>, die WRren bald um. 
(lfmll v,inp;' f; Zllm Roßgn rten hin. \Varum? 
Nun W:'j re'n wJ l' Mt-idr:hpl1 gan7. rllle:tn. 
F.~, \'1Qr I"tw:J.~ kOlnis0.h. <loch PS mußte wohl Sf; :!.n. 

1\ uch dort. WI:! r'" sehr schön, wir fUhl1. e n un!, wohl, 
denn lmr.er Ll"ht'(·,Y' W(\l' .Jullus Bohl, 
c!ln nlt",r Herr mit weißem Bart, 
(jl'l' ,,11lt' 7.\1 ,mD K lndr>rn nJrml11s hllrt. 
J.:l' h:, I. t.,~ fUr unI:> Immc'r r,ehr viel Ver s tiinclnis 
lind vPt'rn.l.ttelU' unf; l.rotz(1r:m :illerhrHlr.l Kenntnis. 

E1J::;~ \1]:lr!crnl:in w.'lr 111i'l.t1chmal bii.d)('tßlg, 
delln wrU'rl1 wIr fI' iidchrll r':ar' nleht fl('Jßt, 
dl1nn h::lg(!>lt' es ;)ChJlllpfc , 111('111' !'!l~) {';C'!1ug 
und zudem s,cht'10b si(' uns C'in in \k1s I<l:1"senhlCl1, 
und keJnc'm half es, wenn C l' steh wf'llrt': 
trotz allem, - vipll c icht \lcshalb? -
haben \\d.r sie vr.rehrt. 

Wo mc.ir.;en slc sein, d l e K,'l!llcrCld('n von frUh e l '? 

Dn waren ,Stobbes fllädchen, dip. Käte, eiRG nrc tchen. 
der Kurt von Stobbes, und Philipspns f1ax, 
rlpr rct.p.r Janzen, Kurt JulillS. Jch llab's: 
r·1rldelen! Und frOher \'lIU' da noc h 0in~r, 
daG WA.r Ot to St.pinpr. 

Was ist's fUr eine schöne ZpiL, 
wenn man wUhlt Jn der Verr;l1ngenhr.it: 
War die J\1nr.lhei t doeh so schön 
zu Haus' in Ller Heim."1.t, das "drd :l eckT' veJ'sb?hn! 

Doch fUr uns wir~'s wohl nie mehr Wirklichk~lt worden 
daß \'lir ruhn in der Ile ima tcrrlen. 
Ja, in der Heimat, -
es ist. doch recht schändlich: 
Man nimmt alles h1n, es 1st selbstversUi.ndlich! 
Dip Heimat aber, Ln der wir gf'borf'n, 
man schKtzt sie erst, hat man sJe v0rloren. 
Dann weiß man erst, was sie uns wr.rt 
und daß man sle mi. t schnsUcht-.igf'm Herz<:n bcgt.> llrt. 
Nur laBet den Wun~.;ch doch nie erk:)L t,pn, 
daß wir die Heimat zurUckerhalten. 
KÄmpft stets fUr s:te, doch ohne :]ehw( 'rt, 
denn nur we r s1e auch lipbt. ist il1rf'r wr.rt, 



Mein Schulweg 

Bedingt durch Wohnungs- und Schulwechsel hat es mehrere Schulwege 
für mich gegeben. Aber nur einer ist auf Schritt und Tritt mit Er­
innerungen beladen und in besonderer Weise für mich bedeutsam gewor­
den. Es ist die von Orloff nach Tiegenhof führende Chaussee. Sie war 
eine typische Landstraße, mit einer befestigten Fahrbahn, einem meist 
staubigem Sommerweg und einem Fußweg. Auf jeder Seite wurde sie von 
einer Reihe gepflegter Bäume - Eschen - und den unvermeidlichen Grä­
ben begrenzt. Der Verkehr auf ihr war gering. Regelmäßige Benutzer 
waren nur die in früher Morgenstunde, d. h. bevor ich mich auf den 
Weg machte, die Milch zur Molkerei bringenden Wagen. Insgesamt wirk­
te sie somit einsam und, da sie fast über ihre ganze Länge von 2 km 
schnurgerade verlief, zudem noch eintönig, ja langweilig und dazu für 
einen Neunjährigen, wie ich es zunächst war, auch lang. So war es gut, 
daß auf beiden Seiten der Blick weit über Felder und Weideland schwei­
fen konnte und vieles von dem aufnahm, was ich heute noch als Bild der 
Heimat in mir trage: die grasenden und wiederkäuenden Rinder, die im 
Winde wogenden Getreidefelder, das leuchtende Gelb des blühenden Rap­
ses, die Kopfweiden und die dahinschreitenden oder fliegenden Störche. 
Sie hatten ihre Nester auf den Scheunen der in gewisser Entfernung 
von der Chaussee liegenden 3 Bauerngehöfte, die von Bäumen und Sträu­
chern eingehüllt, wenig vondem Treiben auf ihnen zeigten. Zu ihnen 
führten Landwege. Einer der zwei zum Bauern Funk führenden fiel durch 
seine hohen Bäume und den bogigen Verlauf auf. Es war ein Reststück 
des vor dem Bau der Chaussee bereits vorhandenen Weges von Orloff 
nach Tiegenhof. Auf ihm hatten also meine bäuerlichen Vorfahren über 
Jahrzehnte hinweg die Erträge ihrer Arbeit zur Stadt gefahren. Das 
bewegte mich. Immer wieder streiften ihn meine Augen oder stellte ich 
mir die mit Getreidesäcken hoch beladenen Wagen vor. 
In der ersten Zeit wußte ich hiervon nichts, noch gab es an oder auf 
der Chaussee etwas, was meine Aufmerksamkeit erregt hätte. Das machte 
es mir leicht, einem besonderen Rat meiner Mutter zu folgen. In den 
ersten Schuljahren hatte ich den Hausaufgaben gegenüber eine sehr ab­
lehnende Haltung eingenommen. So waren erhabliche Wissenslücken ein­
getreten. Der Schulwechsel nach Tiegenhof sollte eine Besserung brin­
gen, . aber nach wie vor waren am Nachmittag meine Gedanken bei den vor­
genommenen Spielen, und die Hausarbeiten wurden ohne die rechte Kon­
zentration gemacht. Da hatte meine Mutter einen einzigartigen Einfall. 
Ich sollte während des morgendlichen Schulweges das, was sich von den 
Hausaufgaben mündlich vortragen ließ, mir nochmal laut vorerzählen. 
Wenn ich mal stecken bliebe, könnte ich ja im entsprechenden Buch nach­
schlagen, und alles nochmal aufsagen! 
Daß ich diesem Rat gefolgt bin, und daß er seinen Zweck erfüllt hat, 
hängt sicher mit den erwähnten Eigenschaften zusammen. Erstaunlich 
bleibt, daß ich mir diese Arbeitsweise schnell zu eigen gemacht habe, 
und das laute ~dim Gehen erfolgende Lernen auch auf das Zimmer über­
trug. Habe ich damals berei ts empfunden, daß diese Methode zei tsparEn d 
war, daß das laut Gelernte sich gut einprägte, daß die Selbstkontrolle 
Sicherheit gab? Ich lernte sie jedenfalls so schätzen, daß ich sie 
beibehalten habe, und sie hat mir stets gute Dienste geleistet. 
Eine durch das Werder verlaufende Landstraße bot vor den Naturgewalten 
wenig Schutz. Oft mußte ich mir den Weg gegen Sturm und Regen oder 
durch den Schnee erkämpfen. In Erinnerung ist mir ein Morgen, an dem 
die Schneewehen stellenweise bis zu den Telefondrähten reichten. Sieben 
Pferdeschlitten waren in der Nacht in Orloff stecken geblieben, und 
kein Milchwagen fuhr zur Molkerei! So wurde der Schulweg oft zu ei­
ner Kraftprobe, die zu bestehen aber einer Selbstbestätigung gleich­
kam und Befriedigung gab. Die wetterbedingten Unbillen störten mich 
deshalb auch wenig. "Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur un­
passende Kleidung", und ich hatte ja die von dem Schuster auf der 
Neuen Reihe gefertigten wasserdichten Stiefel! 
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Manchmal wiinachte ich mir aber doch einen angenehmeren Schulweg, 
etwA 80 wie ihn der Bruder meiner Mutter gehabt hatte~ Als er von 
OrIof! nach Tiegenhof zur Schule ging, durfte er morgens zur Schule 
re:iten. Dort gab er dann dem Pferd einen Klaps auf den Schenkel, und 
dieses trabte alleine zurückl Das mußte doch herrlich gewesen sein, 
aber nie sah ich einen reitend zur Schule kommenden Bauernjungen. 
Besonders ausgesetzt war man dem Regen kurz vor Tiegenhof, auf dem 
sogenannten tlUberfall". Dort fehlten auf etwa 300 m die Chaussee­
bäume. Warum hatte man hier keine gepflanzt, und was besagte die Be­
zeichnung II'Oberfall"? Ich verstand sie nicht, und das war schon ein . 
Ärgernis. 
Eine Erklärung ergab sich für beides, als ich eines Tages meine Mut­
ter wegen der in einem Scheunenraum ihres väterlichen Hofes liegenden 
zwei Kähne befragte. Weit und breit gab es nicht genügend Wasser für 
sie, was hatten sie also für einen Zweck? Staunend nahm ich dann auf, 
was meine Mutter erzählte. Der Winter 1887/88 hatte starken Frost 
und außergewöhnlich viel Schnee gebracht. Als dieser schmolz, konnte 
das Wasser nicht in den gefrorenen Boden eindringen und auch nicht 
durch die verstopften Gräben abfließen. Es überflutete Felder, Wiesen 
und Höfe und stand so hoch, daß das Vieh auf den Stallboden gebracht 
werden mußte, und die Kähne das einzige Verkehrmittel waren. So wurde 
z.B. meine Mutter mit einem von ihnen zum Schulbesuch nach Tiegenhof 
gerudert. 
Eine große Gefahr bestand in jener Zeit von der Nogat her. Sie konnte 
die von der Weichsel her kommenden Wasser- und Eismassen nicht mehr 
fassen. An vielen Stellen überflutete sie bereits die Deichkrone, und 
der Damm drohte zu bersten. Er brach dann auf der anderen Seite bei 
Jonasdorf, und das Wasser ergoß sich in das Kleine Werder. Dort in 
Kampenau wohnende Verwandte maßen 4 Meter Wassertiefe über den Wiesen·! 
Mit derartigen Deichbrüchen mußte man früher stets rechnen. Die letz­
ten das Große Werder betreffenden waren 1839, 1845 und 1855 gewesen. 
Die Erbauer der Chaussee mußten weitere in Rechnung setzen, d. h. sie 
mußten Vorsorge dafür treffen, daß die dann mitgerissenen Eisschollen 
sich an keinem Hindernis stauten und so das Wasser am Abfließen in 
niedrigere Gebiete behinderten. Da das Gelände von der Tiege zur Li­
nau hin abfällt, die Chaussee aber quer dazu verläuft, konnte sie zum 
Hindernis werden. Da sie ihre tiefste Stelle kurz vor Tiegenhof hatte, 
ergab sich hier der natürliche Abflußweg des Wassers, und kein Baum 
durfte ihn versperren! Das war also der "Überfall". 
Mit diesem Wissen durchschritt ich weiterhin die baumlose Strecke mit 
gewandelten Gefühlen und Gedanken. Eigentlich war es doch schade,daß 
es nach den Sicherungsarbeiten an Weichsel und Nogat keine Überschwem­
mungen mehr geben sollte. Welche Möglichkeiten für Erlebnisse und Aben­
teuer, wie sie sich ein Junge wünscht, waren damit verbaut worden! 
Heute wissen wir, daß es leider doch noch einmal zu einer Überflutung 
kam. In letzter Not des Kriegsgeschehens wurde der Weichseldamm durch­
stochen, um den vorrückenden Feind zu behindern und der flüchtenden Be­
völkerung etwas mehr Zeit zu verschaffen. Daß aber auch meine eigenen, 
einst jungenhaften Vorstellungen von Erlebnissen und Abenteuern später 
in besonderer Form in Erfüllung gingen, sei hier kurz erwähnt. Es war 

' 1922. Ich fUhr per Rad nach Orloff. Am Oberfall behinderten Pflanz­
löcher für die bis dahin fehlenden Bäume und die Erdhaufen das Fahre~. 
Eine kleine Radlerin kam mir entgegen. Ich stieg ab, um ihr Platz zu 
machen. Das freundliche lIDankeschön" und der Blick dazu waren ein so 
bewegendes Erlebnis für mich, daß ich noch Wochen später eine Gelegen­
heit ergrifft um ihre Bekanntschaft zu machen. Es war Alice --, und 
heute sind wir ein Großelternpaar. 
Dieser Beitrag des Uberfalls zu meinem Lebensweg lag natürlich im Ver­
borgenem, als ich die Septima besuchte. Damals erregte und beschäftig­
te mich anderes. Hier und nur hier führten die Chausseegräben ständig 
Wasser. Damit bot sich im Winter die Gelegenheit zum Glitschen und im 
Sommer zum Beobachten von Wasserratten. Beides verkürzte den Weg! . 
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Da die Tiere scheu sind, war bereits das Heranschleichen spannungs­
geladen und vermittelte Erfolgserlebnisse. So lernte ich die Freude 
am Beobachten von Tieren kennen, und bald hatte ich an vielen Stel­
len meines Weges etwas mich Interessierendes. Hier bauten Elstern 
ein Nest, dort fütterten Goldammern ihre Jungen, an bestimmter Stel­
le zeigte sich oft ein Mauswiesel usf. Das alles wurde mir so wichtig, 
daß ich mich morgens oft weit früher auf den Weg machte, als es nö­
tig gewesen wäre. Es kam auch zu mich richtig aufwühlenden Erlebnis­
sen. Da waren der Kampf zweier Störche um das Nest beim Bauern Funk 
und das Durchbrechen einer Stacheldrahtumzäunung durch eine tobende 
Kuh, ferner das mich mit einem halbzertrümmerten Wagen im Galopp 
überholende Pferdegespann und der Zwischenfall mlt Markfelds Hund. 
Dieser war mir sowieso unheimlich. Da sehe ich ihn eines Morgens in 

< Begleitung von Fr.' M. auf der Chaussee. Er läßt sie hinter sich und 
kommt auf mich zu. Ich erwarte seinen Angriff und sehe den Ansatz. 
Aber abgesehen von einem Ruck am Hals spüre ich nichts. Er hatte nur 
die um meinen Hals hängende Brotkapsel erfaSt. Doch der Schrecken 
saß tief in mir, und ein Rest ist wohl noch vorhanden. - Ein anderes 
Erlebnis haftet an den Chausseebäumen. Eines Tages wurden sie gefällt, 
und ganz verstört hörte ich als Erklärung dafür, daß gerade das 
Eschenholz für Propeller und Gewehrkolben benötigt würde. Es war eben 
Krieg, aber nichts anderes hat mir damals das Zerstörische eines Krie­
ges so bewußt gemacht, wie diese gefällten Bäume. 
Für das Aufkommen eines Interesses an -den am Wegrand stehenden Pflan­
zen sorgten meine Kaninchen. Auf dem Heimweg von der Schule pflegte 
ich Futter für sie von den Grabenböschungen mitZUnehmen. Bald fiel 
mir auf, daß die Tiere einige Pflanz,en bevorzugten und andere mieden. 
Das war interessant. Gezielt probierte ich viele Arten durch. So 
machte ich mein erstes naturwissenschaftliches Experiment. Das damit 
auch an den Namen der Pflanzen erwachende Interesse blieb jedoch noch 
lange ungestillt. Hilfe kam, als Herr Wehrmeyer in Quinta den Botanik­
unterricht übernahm. Er ließ stets von bestimmten Schülern wildwach­
sende Pflanzen mitbringen, zeigte sie vor, nannte die Namen und füg­
te einige Besonderheiten über sie hinzu. Das entsprach meinen Wün­
schen. So erfuhr ich z.B., daß viele der von den Tieren gerne ge­
fressenen Pflanzen einst auch vom Menschen als ~ahrung geschätzt wur­
den, und das der gelbe Saft des Schöllkrauts Warzen vertreibe, wenn 
diese einige Zeit mit ihm betupft werden. Ich hatte gerade zwei War­
zenl Voller Zweifel betupfte ich sie jeweils auf dem Schulweg. Als 
sie dann tatsächlich verschwanden, war das ein mich tief erregendes 
Erlebnis. Es hat sich bis in meine eigene Unterrichtsgestaltung aus­
gewirkt, indem ich von ihm vielen Schülergenerationen berichtete und 
sie anregte, das Experiment zu wiederholen. - In ähnlicher Weise ver­
stand Herr W. es, uns auch mit der heimatlichen Tierwelt vertraut zu 
machen. Für mich war das eine Klärung und Festigung vieler auf dem 
Schulweg gemachter Beobachtungen. So verdanke ich ihm viel, und da 
er nie etwas von den mich betreffenden Ergebnissen seiner Arbeit er­
fahren hat, leider, sei diese Darlegung auch ein später Dank an ihn. 
Nicht unerwähnt dürfen die Donnerkeile bleiben. Ihr Auffinden im 
Staub und Kies des Sommerweges _ lös~einst wahre Entdeckerfreuden bei 
mir aus. Waren sie doch begehrte Tauschobjekte unter uns Jungen und 
außerdem hafteten ihnen durch Name und Aussehen etwas Geheimnisvol­
les an. Wo kommen sie her, was verbirgt sich hinter ihnen? -
Das damals an diesen 'Versteinerungen entstandene Interesse ist nie 
erloschen, hat meinen Unterricht beeinflußt und veranlaBt mich heute, 
etwas von ihm meinen Enkeln mitzugeben. 
Das letzte Viertel meines Weges führte durch die Stadt. Hatte mich ein 
Milchwagen mitgenommen, stieg ich be~ der Molkerei ab. Dort gab es 
stets etwas zu sehen. Zweimal gelang mir ein Blick in die großen 
Kupferkessel, in die die Milchkannen entleert wurden, und einmal sah 
ich sogar die große Buttertrommel. Leider verbindet sich auch eine 
unangenehme Erinnerung mit diesem Ort. Eines Morgens war die Tür zur 
großen Halle nur wenig geÖffnet.' Neugierig schaute ich hinein und sah 
eine unübersehbare Zahl frischgeschlachteter Schweine hängen. Sofort 
fiel mir ein, daß ich auf dem Schulweg nicht wie sonst den Lärm der 
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Tiere aus den Ställen der Molkerei an der Neuen Chaussee gehört 
hatte. Waß bedeutete das alles? Die Regierung hatte die Abschlach­
tung angeordnet, weil die Bevölkerung hungerte und sie in den Tie­
ren deren Nahrungskonkurrenten sah! "Schweinemord" nannte man spä­
ter die Aktion. Sie war ein Fehlschlag , denn die gesparte Molke 
war z. T. nicht absetzbar, das Fleisch der zu jung geschlachteten 
'lIiere war für Dauerware ungeeignet und fehlte später ebenso wie der 
Schweinenachwuchs, als man wieder Schweine haben wollte. 
Auf dem Heimweg pflegte ich bei schlechtem Wetter einen Blick auf die 
im Ausspann des "Vorhofs" und des ttDeutschen Hauses" abgestellten 
Fuhrwerke zu werfen. Ich wußte etwa, wer von den Fahrern mittags heim­
zufahren pflegte, wer bereit war, mich mitzunehmen, und wer gesprä­
chig auf meine Probleme einging: wie die der Kaninchenhaltung, des 
Peitschendrehens, der Anfertigung von Flitzbogen oder Pfeifen. Man-. 
che nahmen mich zwar mit, sie hielten aber nicht an, so 4aß ich den 
Wagen im Fahren von hinten erklimmen mußte! Wenn der Fahrer ganz ab­
lehnend war, versuchte ich, mich heimlich irgendwie an den Wagen zu 
klammern. Leicht war das bei den Schlitten mit Kutschersitz, beson­
ders, wenn der Fahrer sein Gesicht wegen der Kälte einhüllte. Manc·h­
mal wurde ich aber doch noch entdeckt, und einige Male bekam ich so­
gar die Peitsche zu spüren. Aber was machte das schon? Rückblickend 
war alles eine gute Lektion in Menschenkenntnis. 
So ist dieser Schulweg von Orloff nach Tiegenhof nicht nur ein mein 
Elternhaus mit der Schule verbindender und von mir abzuschreitender 
Weg gewesen. Er hat mir Anstoß und Hilfen bei dem Finden und der 
Entwicklung meiner Interessen, meiner Gedankenwelt und meiner Eigen­
heiten gegeben. Wie würde mir wohl zumute sein, wenn ich, dieses 
wissend, ihn jetzt nach etwa 60 Jahren nochmal abschreiten könnte? 

(von Helmuth Hackbarth) 
Ober-StudoDirektor i.R. 
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W~S straßennamen erzählen 

Steifzug durch Tiegenhof 

Heinrich-Stobbe-Straße 

l'J icht alle f'l enschen unseres Reiches kennen Tiegenhof, aber jeder kennt 
den Namen Stobbe als Firmenname des "Danz iger Spezialgetränks IV~ achandell!. 
Als Heimatstadt des Machandel ist Tiegenhof mit der Familie Stobbe a ufs 
engste verbunden. Es ist selbstverständlich, daß die Stadt, als sie sich 
erweiterte, einer neuen Straße den Namen Heinrich-Stobbe-Straße gegeben 
hat, denn dieser Name ist im Laufe der letzten 50 Jahre zweimal hinter­
einander von dem Inhaber der Machandelfabrik geführt worden. Die Firma 
Stobbe ist heute in der fünften Generation im Besitz ein und derselben 
Familie. Schon lange hat es in Tiegenhof Branntweinbrennereien und 
Likörfabriken gegeben. Im Jahre 1714 verkaufte der Lehnsherr Jacbus 
Ludovicus, dem das alte Schloß gehört hat, das Grundstück, auf dem heute 
die Fabrikgebäude stehen und erteilte die Genehmigung, daß dort eine 
Likörfabrik errichtet würde. Der Branntwein selbst konnte eingeführt 
werden und dann hier mit "allerhand Kräuttereyn und Gewürz destillieret" 
werden. Der alte Kaufvertrag und die Konzession,die teils in deutscher, 
teils in polnischer und lateinischer Sprache abgefaßt ist, ist später 
auch mit in den Besitz der Familie Stobbe übergegangen. 1776 kaufte 
Peter Stobbe, der Urgroßvater des jetzigen Besitzers, die Fabrik. Er wa r 
v,ie so viele Mennoniten aus Holland eingewandert und brachte ein Geheim­
rezept zur Zubereitung von Likören mit, nach dem auch noch heute der 
r~ achandel bereitet wird. ' Nur der jeweilige Besitzer der Firma kennt das 
Hezept, das wohlverwahrt im Safe liegt. Unter Hermann Stobbe, seinem 
Sohn, hatte der Machandel schon eine gewisse Berühmtheit erlangt, denn 
als König Friedrich Wilhelm der Vierte auf einer Reise durch Westpreußen 
auch nach Tiegenhof kam, wurde ihm ein Glas IV'Iachandel gereicht. Dieses 
Glas wird noch heute Besuchern gezeigt. Den größten Aufschwung aber nahm 
da.s Unternehmen unter den beiden nächsten Inhabern der Firma Heinrich 
;:-.:tobbe. Unermüdlich waren sie darum bemüht, dem fv'! achandel eine noch grös ­
sere Verbreitung zu verschaffen. Generalvertretungen in viel en großen 
3 tädten wurden eingerichtet und dadurch der Name Stobbe und mit ihm der 
Name Tiegenhofs weit liber die Grenzen des Heimatgaues hinausgetragen. 
Heinrich Stobbe sen. hat seine kaufmännischen Erfahrungen in den D~enst 
der ~emeinde und späteren Stadt Tiegenhof gestellt, indern er mehrmals i~ 
der Gemeindevertretung gearbeitet hat und selbst Gemeindevorsteher ge­
wesen ist. Später nach 1882, als Tiegenhof Stadt geworden war, wurde er 
in das Stadtverordnetenkollegium gewähl t und war a.uch f\~ i tglied des Krei G­
t~ges. 1888 verlieh ihm die Stadt die höchste Auszeichnung, die sie ve~ ­
geben konnte, das EhrenbUrgerrecht. 
Auch sein Sohn, Heinrich Stobbe jun., war jahrelang Stadtverordneter 
und ~agistratsmitglied. Praktisch hat er der Stadt durch Schenkungen ge­
holfen. 1911 wurde ihm in Anerkennung seiner Verdienste der Titel Kom­
merzienrat verliehen. Er hat den Machandelfabrikaten die äußere Ge­
stalt gegeben, die sie noch heute haben: die Tönnchenflasche mit dem 
Etikett, das im ~ittelpunkt seiner dem Eisernen Kreuz nachgebildeten 
Form die Aufschrift "Machandel" trägt. Die Originalflasche und die Tönc­
chengläser sind oft von anderen Firmen nachgeahmt worden. Um das unmög­
lich zu machen, sind Einzelheiten unter Patentschutz gestellt worden. 
Dadurch wird der Name Heinrich Stobbe, der als Firmenname auf den Er­
zeugnissen der Fabrik steht, immer weiterleben. 1932 ist Heinrich Stobbe 
gestorben. Ihm zu Ehren wurde die straße benannt. Aber nicht ihn allein 
trifft die Ehrung, sondern auch alle diejenigen aus seiner Familie, die 
an demselben Werk gearbeitet haben. 
Wie Tiegenhof und die Familie Stobbe zusammengehören zeigt ein Vers, der 
zur Feier des 125jährigen Bestehens der Firma im Jahre 1901 gedichtet 
wurde: Ein Ort i. alten Ordensland, 

Gelegen an der Tiege 
Und deshalb Tiegenhof genannt 
Ist aaines Trankes Wiege. 

(Entnolaan dei Tieg.nhöfer Wochenblatt v.2.April 1941 ) 

Er paßt für jeden Stand und Rang, 
In Frack,in Rock,in Joppe; 
'00 "achandel !' heißt der Trank, 
Sein Vater,Heinrich Stobbe! 



T i e gen hag e n, ein Dorf in der sogenannten Niederung, jenen ~ 
,Landgebieten im Norden des Weichseldeltas, die unter dem Meeresspiegel 
gelegen sind und nur durch die Deiche geschützt wurden. Das Dorf 
wurde etwa um 1350 vom Deutschen Ritterorden gegründet. Als die 
Ordensherrschaft verfiel, wurde auch das Dorf wieder von Sumpf und 
Erlenwald zurückerobert. Erst um 1550 werden erste Versuche einer 
Neuansiedlung gemacht. Um 1640 ist Tiegenhagen das mennonitische 
Zentrum der Tiegenhöfer Niederung. Dort in der Niederung besaßen 
die Mennoniten 1642 über 200 Hufen. - In Tiegenhagen war auch der 
Sitz jener mennonitischen Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit, 
die 1623 begründet, alle von Mennoniten besessenen Bauernhöfe und 
andere Gebäude im Großen Werder umfaßte. - In Tiegenhagen saß schon 
um 1620 Claaß Kreker auf den drei Freihufen des Dorfes, den seine 
Nachkommen noch 1750 innehatten. 
Tiegenhagen gehörte zur flämischen Großwerdergemeinde, die zunächst 
von Danzig aus bedient, sich dann im Jahre 1639 durch die Wahl von 
Hans Siemens zum ersten Ältesten selbständig machte. 
Als die Großwerdergemeinde immer größer wurde, beschloß man im Jahre 
1735, vier Quartiere zu bilden: Elbingisches Quartier (Gemeinde 
Rosenort), TiegenhagenerQuartier, Orloffer Quartier (Gemeinde Lade­
kopp) und Bärwaldisches Quartier ~Gemeinde Fürstenwerder). - Alle 
vier Quartiere sollten unter einem Ältesten stehen, aber jedes sei­
nen eigenen Lehrdienst haben. 
Allmählich machten sich die vier Tochtergemeinden der Großwerderge­
meinde selbständig und wählten in der ersten Hälfte des 19. Jhs. 
eigene Älteste, zunächst Fürstenwerder. 1814 wurde dann Abraham 
Wiebe, Tiegenhagen, zum Ältesten der drei übrigen Quartiere gewählt. 
Als Abraham Wiebe 1833 starb, machte sich die Gemeinde Tiegenhagen 
selbständig und wählte Peter Regier, Tiegenhagen, zu ihrem Ältesten. 
Die Gemeinde Ladeköpp wählte dauraufhin im selben Jahr Jacob Wiebe 
zum Ältesten, während Rosenort noch weiterhin durch den Ältesten von 
Tiegenhagen bedient wurde. Erst 1857 wählte man auch dort in Nicolaus 
Fast einen eigenen Ältesten. 
Durch ein Privilegium des Bischofs von Culm vom 17. Juni 1768 erhielt 
die Gemeinde Tiegenhagen die Freiheit, eine Holzkirche zu bauen, 
tt40 Ellen lang, 22 Ellen breit, an den \fänden 7 Ellen hoch, mit ge­
wöhnlichen Türen und Fenstern, einem Stroh- oder Rohrdach, einem das 
Dach überragenden Schornstein und einer Wohnung für Menschen darin". 
Bis zum Jahre 1892 war diese Holzkirche in Benutzung. In diesem Jah­
re wurde die alte Kirche, die hier am Ufer der Tiege stand, abgebro­
chen und ein neues Gotteshaus aus Ziegelsteinen an derselben Stelle 
erbaut. 
Schon 1882 hatte die Gemeinde Korporationsrec'hte erworben. ~wischen 
den beiden Weltkriegen wurde jeden Monat im Norden des Gemelndebe­
zirkes ein Gottesdienst in Steegen im Hause von Jacob Hamm abgehalten.-

Die Gemeinde wurde 
durch einen Ältesten, 
fünf Prediger und zwei 
Diakone bedient. Die 
Seelenzahl war im letz­
ten Jahrhundert ziem-

lFiegennClgen b. TiegennoJ Mennoniten-Kirche 

': lich gleich geblieben. 
~ 1858 waren es 754 Men­

noniten, einschließ­
lich Frauen und Kinder, 
die 168 Hufen besaßen. 
1940 waren es rund 800 
Mennoniten, die zur Ge­
meinde Tiegenhagen ge­
hörten und die im Nor­
den des Kreises Großes 
Werder und im Kreis 
Danziger Niederung wohn· 
ten. 
(Horst Penner) 



Familien - Nachrichten 
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Kreis Großes Werder 
Landkreis 

:: Ö D. k e Zlli 

Das Fest der "Goldenen Hochzeit'! feierten am 
21. November 1981 das Ehepaar Gustav und ?rieda 
Ewald,geb. Gringel, früher Tiegenhof, Reichs­
deutsche Siedlung, jetzt wohnhaft in 3060 Stad~­
hagen, {>.rn Sonnenbrin:c 4, 

am 26. November 1981 das Ehepaar' ~obErt und 5ec;'Tig 
Hinz, gebe Varuhn, frUher T1egenhof, Ziegelhof 93, 
jetzt 2084 ·Rellingen, Altonaer Str. 325. 

Das Fest der "Silbernen Hochzeit" feierten am 
22. r.-.ai 1 S81 das 3hepaar \"iulius und Hannelore ::::1Z, 
früher Tiegenhof, Ziegelhof 93 und Zloing, Ja~t~n­
str. 18, ,letzt wohnhaft 2084 Rellingen, .J.l tonaer 
Str. 325, 
ar.1 8.12.1981 das Ehepaar Friedrich·-:-~arl und 8e:--tr2.L.G 
KUrOT,.<TSki, geb. Haese, früher Tiegenhof, 2chlo l~6rL.:lc. 
11 und Zlbing, Kantstr. I, jetzt T,'lohnhaft 
2000 Hamburg 50, Schillerstr. 24. 

• 27.06.1922 in Gr.Licbtenau 
a erb s t Gustav 
• 24-.11.1898 

Minder Wallj ~eb.3eyg=au 
• 10.12.1894- ~euteic~e~Nalde 
+ ;1.0;.1981 in Aarber%/ :~ 
~!e~gr~of Ii~d~rs~=. 2~0 

• 25.12.1980 in Über!i~en 
'jr .,Lict:. tena'..! .!!'. ,~r. ;..iar'il9r 

~ 29.04.1981 in Alel 
Ste'! e~ :{r.Gr.~N·e!"rjer 

!) ~ w e II see Rudolt :: ä cr k e 1 Ir.!!gard geb .1lhiel 
• 01.02.1891 in ~reus~ädterllald • 11.01.1915 in Danzig 

R . ~ h ~ !äthe geb.3e!"~ann 
• 20.10.1894 in Tiegent~ge~ 
+ 03.08.1980 in ~oers 
:'iegenhagen. 3:= • .:J.r .IN'e::-c.er 

• 2;.10.1960 in Bollendor!/EiL + 21.0;.1981 in 2reiburg 
:'iegenllo!.An jar !G.eir.bahn 16 ·ries;enb.of .3adowskist=. 8 

E II 1 e r s 03wald J 0 ehe ~ Max Sc~idt HeIer.e seb.F:ink 
• 28.0;.1898 ~ Ti~ga~of • 05.04.1898 in Neueeich • 20.01.189; in Tiegenhof 

... 30.0;.1961 ~ Iöln + 27.02.1981 in Trittau 
~T~i~e~~~e~nh~o~!_.3~s~h~r~h_o~f~s~~~~~e __ 3 ______ Tie~e~of.3a~iho~str.?osta~t 

... 01.10.1981 ~ ~m~n/'..[e9tf. 
Tie e~of.~oß artp.n ~-

Schneider ~altraut ~eb.~üß~eld 
• 11.07.1912 in Pr.5ta::-~ard I 
~ 20.02.1981 i~ !::-ef~~d 

? r e j e r 2edwig 
• 06.02.1893 in Tiegennot 
• 04.01.1961 !n Ci~delang/All~ 
Ti~genhof,Badowskistr. 9 

? r i e d r i c ~ AU6Ust 
• 28.12.1899 
• 16.12.1980 in ~~enberg/Elb 

elle 0 C t -r. 
Dr. Ger 1 i ~ ~ 3r~o 
• 07.11.1912 in Plater.hof 
~ 23.10.1981 in E~krath 
Danzig, Grauer ',.jeg ~; 
G ~ a ~ ~ e ~ G~ter 
• 02.01.1931 
... 09.11.1980 i~ Landshut/3a~. 
Tiegenhof,Petershagener weg 

I~ i e d 1 Wal~ra~t ~eb.Stobhe 
I 18.05.192; l.n oiar1.enbure; 
i+ 30.11.1981 in Amberg 
I 'rip.e;~nhof ,Schloß~r'md 19 

KiD. 3 D. e = ~m~. 
• 02.02. 1 899 ~ ?r.Rosen;art 
+ 18.04.1981 in Delmenhorst 
~... a h 'f' j'A' -lI" ... '7" 

Tie~enho~,3adowsk~3~=. ~ I 

S c h u 1 z ~e~~ 
• 2~.C6.1899 i~ ~iege~~1 
~ 16.01.1981 ~~ 2~over ' 
m~~ ~~h p ~ h~~~~~~_ 

uacpe JO'::'3.D.ll8 ·La~e V'W .SydoJ See d i .~ Gurt 
• 2~.J6.1908 in Bromber~/Wesw • 09.09.1889 
~ 0;.08.1981 in Bielefeid - ~ Ok~ob.1980 i~ Dör=bac~ 
Tiegenhof,Neue ~ei~e+Pasewark ~ie~enhof-?late~~of/Sc~leu~e 

Lud w i g Hans W i 1 1 Johann 
.• 0;.08.1908 i~ Br.mau • 12.12.1896 in riege!:l.b.age::. 
• 27.09.1980 in 3ehl,Kr.'plön ... O~.08.1981 i~ ''';alsrode 
Brunau ,,rr. Gr. werder 'riegenho!' . Nor~str. 5 

Schir!"macher Lo tt eis C h \l 1 z Gu r; ta v . 
• 20.09.1914 i~ Iiesli.::.g I • 17.04.1895 in TieGenr.a r;.en 
+ 27.11.1981 i.::. Scb.les~.,i~ ,+.27.10.1'?8~ in Hannover 
·l'g~! • .aei.::.ric!J. Sto'tlbe Str.2 I T~e'3"enhof ,K~rchstr.11 

• ..... .. . .... • .. . .. ~".. "'1[. ... ~ , ."-"'- , ., ,JII. • • ~ 

''':ir 'NerdeD. deo. 7erstor'oen~n gi.n e!1re~c!es Anc.e=.ken 
durc=- d:"e :::i!ltrag-..mg ~n '.l:lser ,jec.ez:.k~uc~ oe"'a..l:lre~ • 

./ 



- GroB r!:ausdorf • 
Im Jahre 1332 Ub e rgab nach einer 
noch vorhandenen Urkunde der El­
binger Rat 73 an Fürstenau stehen 
de Hufen dem Johann ~us zur An­
lage zweier ~örfer. PUr den Pfar­
rer wurden zwei Sufen abgabenfrei 

I· . bestimmt. Die Dörfer wuräen ~ach 
'I~ ~1 ihrem Gründer Groß- und ,,:ein-

~ausdorf genannt. Die a~s ~ath. 

I
" 'IILJ : - Zeit stammende Kirche ~8nigl.. 11 .... t-~____ Patronats aus Ziegeln erbaut. Der 

~ ;/'. ! r,I.:. .... __ , ... . ___ . Turm Ende des voriger.L Jahrhundert , ....., . ~ _ _ _ durch Blitz zerstört und die _

~=;;;:~. ;;;;;;;===2:;~~~;;;==:;;u~al Glocken verbrannt. Ä.n · Stelle des 
"------~-L'" ...... '·ln;I'-~'l-:-.-1 _.-.-..... ~.~ Turmes Nurde ein geschmaclevoller 

,] AGiebel errichtet~ 3 Gl ocken aus _ .... ' I, L - .~Il 11 dem aufgehobenen Kloster zu Ca-I l·~ 'li. I . dienen im Glockenstuhl, . .0..1 tar u. 
--I r--11 Kanzel ein Ganzes im neuangestri-

- I ~ Gt~oß.l\\f1usdorf chenen Schnitzwerk, Orgel 14 Stirn · 1-1 men. Als erster ev. Pfarrer s . ~ 

I_~c I"'" 1
1
•. . ~ 1565 Caspar Arnoldi genannt, .m ~ 0r(1(.}8~ ~.nl WtltN1IJr folgte Joachim Groß~ gest . 1604, 

J)l\nztu~w.J~'P'"Old~('In dessen Leichenstein befindet ster. 
in der l·~irche . Ig Schulort : Gr. ~nd 'i( l. - l:~ausdo:-,f, 

l ' Lupushorst ~~d do r sterousch. 
___ r.:===;:::::;;-I_--:-~ . ...J-: . .J ~1' .. ~.' -,"-" -- ._ 1500 See 1 e n J 100 Ka th 0 1 iken J 

I !-.u viele Mennoniten, l Fri edhof in 
~ Groß-M~usdorf . 

I i 1
1 
~I CS-h · - · -. -. - · - . - · - . - · - . - . 

~l 1\1.lui 
,.) -
AI 1 I it\ .. 

1.,.· ,1'-1 
-..] 1 1 

fIl i I 

~aC!l d.am~edäc:n .. ~ci3 1955 
skizziert + gezeichne~: 
Älld:reas lJ.:ld iIerta Kohlen 
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Unser Landsmann Alfred ?ohl macht 
uns aufmerksam auf ein Buch, das 
. im Verlag 'Jräfe und Unz2r in 
8000 r·~Unchen 4c, Isabellas tr. 32, 
Postfach 4007C~, ~el. c8~-3737S1-
55 (fr. Königsberg/Ostpr. ) ~ er­
schienen ist. Der Tietel la~te t : 

"0 t ..., T ' t Q d ~ s preu~en, '/1 eS preu .. "en 1..-U."l 

Danzig - Reise in d!e ~egenwart 

zum Preis von 58, -- Dr·~ . 
Dieses B1.;.ch beinhal te'c ei!1dr~c~(s­
volle Schilder'Jlgen Ube~ 1.;.nSE~e 
Heimat. 
Viellei.cht ist es eine :l. n~egw!g 
zu T ... f.:;ihn2.chtEn . 


